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Die Tarifverträge in Deutschland .
. — Berlin , 26 . Jan . Das Kaiserliche Statistische Amt veröfsent-
«cht eine vollständige Bestandstatistik der Arbeitstarisoerträgc in
Deutschland . In dem Werke wird ein vollständiges Bild der tariflich
^ regelten Arbeitsbedingungen in Deutschland gegeben . Die wachsende
Bedeutung der Tarifverträge für unser wirtschaftliches Leben wird aus

Feststellung ersichtlich , daß sich in den letzten sechs Jahren die Zahl
?** Tarifverträge und der von ihnen erfaßten Personen mehr als ver¬
äppelt hat , mit dem Ergebnisse, daß Ende 1912 10 739 Tarifgemein -
fNdften in 151930 Betrieben für 1774 285 beschäftigte Personen galten .

Die Tarifgemeinschaften sind in Betriebe jeder Größe einge-
^ ungen, in kleine und handwerksmäßige , in mittlere und große. In

einzelnen Gewerbegruppen aber ist die Verbreitung der Tarif¬
verträge sehr verschieden - während das polygraphisch« Gewerbe (Buch -
^ vck usw .) sehr stark von Tarifverträgen erfaßt ist, so daß etwa zwei
Drittel aller Arbeiter dort von Tarifverträgen erfaßt werden , und auch0n Bekleidungsgewerbe und Baugewerbe die Arbeitsverhältnisse zum
^ i>ben Teil durch Tarifverträge geregelt worden, sind letztere in der
Dertilindustrie und in der chemischen Industrie nur wenig verbreitet .
Der Bergbau in Deutschland hat überhaupt keine Tarifverträge , wäh-
k«nd in Großbritannien — wie aus einer internationalen Vergleichs-« belle der Statistik hervorgeht — gerade im Bergbau die Tarif¬
verträge außerordentlich stark verbreitet sind.

Bei dem Abschluß der Tarifverträge in Deutschland sind die Arbeit -
^ehmerverbänd« auf seiten der Arbeitnehmer fast ausnahmslos betei-
ligt . Mehr als die Hälfte aller tariflich gebundenen Personen stnd in
^ nen organisiert Auf der Arbeitgeberfeite dagegen schließen in der
Mehrzahl der Fälle nicht dte Arbeitgeberverbände , sondern einzelne
Firmen die Verträge ab . Auch eine nicht geringe Zahl von Innungen
m an den Verträgen beteiligt . In einem Anhang sind die von In¬
nungen abgeschloffenen , wie überhaupt die für das Handwork gültigen
Tarifverträge besonders bearbeitet .
„ Bon den in Tarifverträgen feftgelegtea Arbeitsbedingungen find
Arbeitslohn und Arbeitszeit am wichtigsten. Aus der Statistik geht
^ kvor , daß für die Mehrzahl der Arbeiter eine tägliche Arbeitszeit von
!»ehr ul , neun bi» zehn Stunden , bezw . ein« wöchentliche Arbeitszeit

Sommer von mehr als 58 bis 60 Stunden die Regel bildet . Was
Arbeitslohn angeht , so gelten die Tarifgemeinschaften , die einen

.Niedrigsten Stundenlohn für gelernte männliche Arbeiter von mehr
Vf 45 Pfg . angeben, für die Mehrzahl der Arbeiter. Anderseits findet
Uch dagegen ein niedrigster Stundenlohn für ungelernte männliche

von 45 Pfg . und darunter in den Tarifgemeinschaften , die die
überwiegend« Mehrzahl aller Arbeiter umfassen . Die Tarifverträgemit der Mehrzahl aller Arbeiter enthalten einen niedrigsten Wochen -« hn männlicher gelernter Arbeiter von mehr als 25 bis 30 Mark , wäh-
knd fix anderseits für ungelernte männliche Arbeiter einen niedrigsten^ ochenlohn von 25 Mark und darunter enthalten .

^ Außer diesen allgemeinen Feststellungen über den Arbeitslohn ent*
die Tarifstatistik einen besonders eingehende tabellarisch« Dar -" uung der Lohnsätze in den einzelnen Berufsarten an den verschiede -' n Orten und Bezirken des Reichs, die eine geeignete Unterlage für

^ gleichend« Lohntrachtungen bildet . So sind denn auch in einer be-
Wteten Tabelle der amtlichen Veröffentlichung die Lohnsätze für eine
Elhe der wichtigeren Berufsarten und die ortsüblichen Tagelöhne in

u^ ewählten Bezirken mit den in Berlin herrschenden Lohnsätzen ver¬
buchen worden.

was gegenüber dem Vorjahre mit 3211 wiederum eine Vermehrung
( um 475) und gegenüber dem Winter 1008/09 mit 1108 Studentinnen
eineZunahme um 233 Prozent bedeutet gegenüber einer Steigerung
von 20 Prozent bei oen männlichen Studierenden . Die Zahl der
Hörerinnen ( der nur einzelne Vorlesungen besuchenden Damen ) be¬
läuft sich auf 1455 Einschließlich der letzteren ergibt sich eine Gesamt-
beteiligung von 5141 Frauen am deutschen Universttärsunterricht . Der
verhältnismäßige Anteil der immatrikulierten Frauen am Uni-
verjitätsstudium beträgt bei einer Gesamtstudentenzahl von 59 601
zur Zeit 6,18 Prozent gegen 2,21 Prozent vor fünf Jahren .

Die Studienwahl der Frauen weicht aus bekannten und nahelie¬
genden Gründen von der der männlichen Kommilitonen erheblich ab.
Während zur Zeit von den letzteren 46 Prozent tn der philosophischen
Fakultät immatrikuliert sind , liegen von den Frauen 75 Prozent dem
Studium der philosophischen Disziplinen ob . Fast gleich ist das Ver¬
hältnis beim medizinischen Studium , dem sich von den Frauen 23/!
Prozent widmen gegen 25 Prozent bei den Männern . Daß der starke
Zufluß zu den Fächern der philosophischen Fakultät überwiegend aus
der Art der Vorbildung der preußischen Studentinnen beruht , von
denen ein großer Teil nur eine Lehrerinnenprüfung abgelegt hat , er¬
hellt deutlich aus der stärkeren Besetzung der Studienfächer der
preußischen philosophischen Fakultäten durch Frauen . In Preußen
entfallen nämlich auf letztere 81,7 Prozent aller Studentinnen gegen
63,8 Prozent an den außerpreußifchen Hochschulen, und nur 16,6 Proz
studieren in Preußen Medizin gegen 34/5 Prozent an den übrigen
deutschen Universitäten . Gegenüber dem Vorjahr ist insofern eine
bemerkenswerte Aenderung eingetreten , als der Zugang zur Medizin
verhältnismäßig stärker ist als der zur Oberlehrerinnenlaufbahn und
auch Zahnheilkund« , Staatswiffenfchaften und Landwirtschaft beträcht¬
liche Zunahmen zeigen. Die Zahlen der Beteiligung am Unterricht
in den verschiedenen Studienfächern sind : Philosophie , Philologie
und Geschichte 1949 (gegen 1744 im Vorjahr ) , Mathematik und Ratur -
wiffenschaften 653 (gegen 593) , Medizin 859 (702) , Zahnheilkunde
32 (17) , Kameralia und Landwirtschaft 124 (91 ) , Rechtswiffenschaft
50 (47) , evangelische Theologie 11 (11 ) und Pharmazie 8 (8) .

Auch in der Wahl des Studienorts zeigt sich bei den Frauen eine
Abweichung von den Ergebniffen der Statistik des Gesamtbesuchs der
Universitäten Während zur Zeit 52,5 Prozent der deutschen Studen -

, tenschaft in Preußen immatrikuliert sind , studieren von den Frauen
62,48 Prozent in Preußen (gegen 69,2 Prozent vor drei Jahren ) , was
wohl darauf zurückzuführen ist , daß bei den Frauen das preußische
Element verhältnismäßig stärker überwiegt als bei den Männern . An
den bayerischen Universitäten befinden sich 16,2 Prozent der Gesamt¬
zahl und 13,8 Proz . der Frauen , an den badischen 8,3 und 12,4 Proz .,
dagegen an den übrigen einzelstaatlichen Universitäten 22,8 und nur
11,26 Proz . der Frauen .

In Berlin studierte fast der vierte Teil aller Studentinnen , nämlich
880 , während von den Männern nicht ganz ein Sechstel hier immatri¬
kuliert ist. Am nächsten steht München mit 441 Studentinnen , dann
folgt Bonn mit 348 , Freiburg hat 249, Heidelberg 216, Göttingen 227 ,
Münster 131. Leipzig 175, Breslau 163 , Marburg 158 , Königsberg
125 , Halle 87, Jena 86 . Greifswald 72, Kiel 52, Straßburg 58,
Tübingen 50, Gießen 30 , Würzburg 86, Erlangen 32 und Rostock
16 Studentinnen . Im Vergleich mit dem Vorjahre haben alle Uni¬
versitäten , ausgenommen Berlin , Heidelberg, Güttingen und Greifs¬
wald . mehr Studentinnen aufzuweisen : am stärksten zugenommen hat
die Studentinnenzahl rn München, Würzburg und Freiburg .

Die Technischen Hochschulen werden in diesem Winter von 78
immatrikulierten Studentinnen besucht , nämlich Berlin von 13 ,

Dom Frauenstudium .
i . Berlin , 26. Jan . Im laufenden Winter werden die llniverst ^

■ des Reich , von 3086 immatrikulierten Studentinnen besucht,

Danzig von 16. Aachen von 4 , Hannover von 2, Dresden von 16,
München und Stuttgart von je 8, Braunschweig von 7 , Darmstadt
von 6 und Karlsruhe von 4 . Die weiblichen Gäste der Technischen
Hochschulen zählen 1786 gegen 367 im letzten Sommer .

Ursula Drenck
Die Geschichte einer Liebe

Roman von Paul Erabcin .
( 37. Fortsetzung.) Raddruck » ertöt«. .

Ursulas erste unwillkürliche Regung war die, Wigand schnell
szuweichen , aber im selben Augenblick durchzuckte sie ein Ee-

Ii* /ns ^ r unverständlich und doch zwingend, unabweis -
Lai k

^ nutzte ihr helfen, Fred zu bewahren — er, der Arzt des
eil» -* öcm Gewicht seiner Autorität ! Und wenn auch zu
Cti ^ Seit btolz sich dagegen aufbäumte , die Angst dieser
Hl&tt ^u,an 6 a ^ cs andere nieder . Sie sah eben jetzt nicht den
^ enschen. sondern nur den Arzt in ihm, vor dem ja so oft jede

notgedrungen sich legen mutz.
ilm

S ° ttai fte denn mit einigen hastigen Schritten , damit sieM noch hier draußen auf dem menschenleeern Gange sprechennnte , auf Wigand zu . Diese unerwartete , plötzliche Annähe -
Bmttl T£ad,tc ihn so bestürzt, daß er sich jäh verfärbte : Was

^ non ihm? Er hörte fein Herz heftig schlagen , wie sien das Wort , hastig und doch stockend sprechend, an ihn richtete:
^ . -. »^ erzeihen Sie " — das lächerlich formelle „Herr Doktor"

Lin ^ er , ohne Zwang vor den Zeugen, nicht über die
~ > aber ich brauche Ihren ärztlichen Beistand , oder,

r
* ®e!a9*' mein Mann . Sie wiffen ja selbst am besten .

Er f, . für ihn auch der kleinste Exzetz werden kann , und
3»>JT

® * sich hier festgesetzt mit anderen Herren beim Spiel und
vll ib

' ^abe leider nicht die Macht, ihn fortzubringen " —
JBim ^ "Llück verriet sich in dem bitteren Klang dieser wenigen
Raki iv

" "bitte , tun Sie es ! Wenn irgend möglich , in schcrz-
, »77 ?̂ Form , im Notfall aber mit voller Energie . Aehnliche

rsalle haben ihm schon schwersten Schaden gebracht!"

Einen Augenblick hatte Wigand ein Gefühl bitterer Ent¬
täuschung durchzuckt: Narr , der er war ! Datz er hätte wähnen
können , sie wollte ihn ansprechen , um ein Wort der Aufklärung ,
der Entschuldigung, ja vielleicht eine Bitte um Verzeihung in
unbewachtem Moment an ihn zu richten ! Dann aber hatte
gleich dies Gefühl einem anderen Platz gemacht . Sie appel¬
lierte an den Arzt in ihm , da hatte alle persönliche Empfindlich¬
keit zu schweigen, und mit ernster Aufmerksamkeit hatte er so
ihre Worte angehört , die Blicke fest auf ihre vor geheimer Er¬
regung zitternden Züge heftend. Er sah in ihr jetzt nur die
hilfesuchende , bedauernswerte Frau eines Patienten , der sein
ärztliches Jntereffe gebührte.

„Wo sitzt Ihr Herr Gemahl ?"
,

Seine kurzen Worte mit der daraus klingenden festen Ent -
schlosscnheit slötzten Ursula unwillkürlich ein Gefühl des Trostes
ein . Sie hatte sofort die Eewitzheit, er war der Mann zu hel¬
fen , und zwar unverzüglich. „Hinten im - Billardsaal .

"

„Gut ! — Gehen Sie , bitte , immer voraus auf Ihr Zimmer :
in zehn Minuten haben Sie Ihren Herrn Gemahl spätestens
oben ."

Mit einer leichten Verbeugung verabschiedete Wigand sich
kurz von ihr und eilte schnell dem bezeichneten Raum zu . Ge¬
senkten Hauptes schritt Ursula Drenck ihrerseits die Treppe zu
ihrem Zimmer hinauf , wie er sie geheißen hatte . Ihr war ganz
seltsam zumute . Eigentlich wollte sie sich empört auflehnen über
seine knappe , befehlende Art , mit der er auch über sie verfügte ;
aber , sonderbar , sie konnte nicht . War es nur ihre Abgespannt-
hcit nach all den Erregungen des heutigen Abends ? Sie hätte
sich jedenfalls über sich selbst ärgern können, datz sie sein Diri¬
gieren so ruhig hinnahm , ja , daß es ihr fast wohltat , mit fester
Hand so geleitet zu werden — mit einer Hand, von der man

Amtliche Nachrichten.
Das Ministerium des Innern hat unterm 17, Januar 1914 de»

Verwaltungsfekretär Friedrich Heiner bei der Hell- und Pflegeanftält
Emmendingen zum Registrator beim Bezirksamt Bonndorf ernannt .

Das Ministerium des Innern hat unterm 23. Januar 1914 den
Berwaitungsattuar Karl Frankenbach beim Bezirksamt Oberkirch
zum Amtsaktuar beim Bezirksamt Pfullendorf ernannt .

Der Verwaltungshof hat unterm 22 Januar 1914 den Registra¬
tor beim Bezirksamt Bonndorf Hermann Börstg zum Verwaltungs¬
sekretär bei der Heil- und Pslegeanstalt Emmendingen ernannt .

Kadifche Chronik .
-sj- Karlsruhe , 26 . Jan . Vor einiger Zeit ging die Nach¬

richt durch die Blätter , daß das elsäffische Ministerium über die '

Schiffbarmachung des Oberrheins neue Verhandlungen mit den
Nachbarstaaten ausgenommen und die badische Regierung vor¬
geschlagen hat , die Strecke Stratzburg —Basel zu kanalisiere»
und dabei 400 000 P S nutzbar zu machen . Wir möchten nicht
verfehlen, darauf hinzuweisen, datz dieses letztere Projekt vor
bereits 41 Jahren von unserem verehrten Mitbürger Herrn
Zivilingenieur Kretz ausgearbeitet worden ist . Damals war
es bereits so weit , datz der Großindustrielle Schlumberger in
Mülhausen beim Minister Delbrück in Berlin ein williges Ohr
fand . Leider konnte sich aber die elsässische Regierung nicht dazu
entschließen , das Projekt zu unterstützen. Hoffentlich gehen
diesmal die Regierungen der beteiligten Länder bald einig zum
Wohl der Staaten Elsaß und Baden .

k, Karlsruhe , 26 . Jan . Der Badische Bureau - und Kanzleibeam -
ten-Berbaud der seinen Hauptsitz in Karlsruhe hat , hielt gestern nach¬
mittag im „Klosterbräu " seine alljährliche Generalversammlung ab,
zu der auch die Bezirksvereine Mannheim und Heidelberg Vertreter
entsandt hatten . Nach einer Begrüßungsansprache des Vorsitzenden
Kanzleiassistent Bronn « , Karlsruhe erstattete der Schriftführer Aff.
Köchle » den Jahresbericht , dem wir entnehmen, daß im verfloffenön
Jahr der Verband durch den Austritt der weiblichen Mitglieder einen
Mitgliederverlust von 35 i . E . zu verzeichnen hatte . Die weiblichen
Mitglieder gründeten einen eigenen Verein , ihr Austritt wurde unter
Beifall der Versammlung begrüßt im Hinblick auf di« wachsende Kon¬
kurrenz in allen männlichen Berufsarten . Der Verband hat auch
im abgelaufenen Jahr eine rege Tätigkeit entwickelt. Die beabsich¬
tigte Gründung einer Krankenunterstützungskaffe mußte noch zurück-
gestellt werden. Weniger günstig ist die Finanzlage , über die der
Rechner Eraffer referierte . Die Einnahmen betragen 487,55 Mark ,
die Ausgaben 457,53 Mark der Kaffenrest 29,82 Mark . Im Hinblick
auf die ungünstige finanzielle Lage wurde beschloffen die bisherige
unentgeltliche Lieferung einer Fachzeitung an die Mitglieder im
Laufe dieses Jahres einzustellen. Ein diesbezüglicher Antrag fand
nach lebhafter Diskussion Annahme . Ferner wurde im Hinblick auf
die Regierungserklärungen in der 2 . Kammer einstimmig beschloffen
von der Einreichung einer Petition an die Landstände für diesmal
Abstand zu nehmen, dagegen wurde die Verbandsleitung beauftragt
in einer Vorlage an das Eroßherzogliche Staatsministerium bezw .
die Oberbehörde diesen maßgebenden Instanzen die Wünsche der
Bureau - und Kanzleibeamtcn zu unterbreiten , damit diese der Re¬
gierung bei der Revision des Gehaltstarifs als Material dienen kön¬
nen. Bei der Diskussion über letzteren Punkt wurde es als beson¬
ders wünschenswert begrüßt , wenn sich bestätigen würde , was schon
mehrfach verlautete , daß die Regierung sich vor der Revision des Ge¬
haltstarifs mit den berufenen Vertretern der Beamtenschaft, deren
Organisationen in Verbindung setzen würde , um die Wünsche der
betr . Beamten zu erfahren . In den folgenden Einzelberatungen

wußte, sie tat das Richtige und brachte es kraftvoll zum guten
Ende.

Wigand hatte auf dem Wege zu Drencks Tisch rasch ein paar
informierende Worte mit dem Kellner am Büfett gesprochen ,
nun trat er an den Spieltisch.

„Bon soir , messieurs ! Ah,beim Spielchen? Das ist
recht ! Aber selbstverständlich doch bei einem soliden kleinen
Skat oder Whist, Herr Rittmeister , nicht ?" Er ließ sich gemüt¬
lich aus dem Polster der Nischenbank neben dem Angeredeten
nieder . „Na . Sie kennen ja unsere Hausgesetze als alter
Stammgast und wiffen , daß auf aufregende Hasardspiele die
Todesstrafe steht ! " scherzte er anscheinend ganz harmlos .

„Aber selbstverständlich, Doktorchen !" bestätigte im Bieder »
inannston der Rittmeister , während er zugleich , aber verstohlen,
seinen Komplicen zublinzelte . „Wir haben hier bloß einen
kleinen Pfennigskat gemacht .

" Rasch ließ er den Eeldhaufen
vor sich mit den verräterischen Goldfüchsen in seiner Hosentasche
verschwinden , während der Eeheimrat verständnisvoll ein
gleiches tat und schnell das zweite Spiel der Karten möglichst
unauffällig wegeskamotiertc.

Rur Drenck ließ in trotziger Herausforderung sein Geld auf
dem Tische liegen . Höchst egal , was der Doktor da von ihm
dachte ! Zum Kuckuck, er war doch hier in keiner Korrektions¬
anstalt und konnte tun und laffen, was ' ihm behagte ! Es patzte
ihm überhaupt ganz und gar nicht , daß der Mensch , der Wigand »
da jetzt zu ihnen an den Tisch kam und schon wieder das eben
erst von neuem in Gang gekom .nene Spiel störte. Um seinen
Aerger hinabzuspülen , griff Drenck zum Glas , es war leer , und
wie - er die Flasche nahm, gewahrte er, auch sie war ausg ^
trunken.

(Fortsetzung folgt.)
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•Durfte rrwfj besonders auf die große Mehrarbeit hingewiesen, die den
Beamten der Steueröerwaltung im laufenden Jahre durch dis Ver¬
anlagung zur Dehrsteuer , Wehrbeitrag erwachsen , die es trotz Heber»
,tunden sehr fraglich erscheinen ließen , ob der für manchen Beamten
im vorigen Jahre oerlustig gegangene Urlaub sich heiler durchführen
lasse. Auch da» Verhältnis zwischen Militär - und Zirilanwärtern
wurde gestreift und von beiden Seiten ein einiges Zusammenhalten
warm empfohlen «nv begrüßt . Nach durchaus einmütiger und sach¬
liche, Behandlung der gesamten, aus der Tagesordnung stehenden
Punkte wurde , nachdem noch die Gründung eines neuen Bezirks»
urrern » in Frei bürg m Aussicht genommen, Mt Tagung um %9 Uhr*o»r Vorsitzenden mit Dankesworten geschlossen.Nt Hagsfeld , 26. Jan . Gestern Sonntag vormittag unternahmder hiesige Mrlitärverein anläßlich des Kaisergeburtstages , wie
alljährlich , ferne übliche Kkrchenparade unter Vorantritt der Bräirer -
fchen Musikkapelle hier .

fttMjiBf « (A. Durlach) , 26. Jan . Der Gauturntag de»
Pft »Mnengan«s fand am vergangenen Srnntag in Grötzingen im
Gasthaus ,^um Schwanen" statt , welcher von 23 Gauvereinen vertre -
»

g* ® er Gauvertreter , Herr Seufeet-Eggenftetn, eröffnete den -
selben und begrüßt » Me Abgeordneten. Namens des Turnvereins
Brötzingen hieß dessen Vorstand, Herr Arnhekdt. die Abgeordnetewillkommen lmv brachte ein dreifache, „Gut Heil !" auf den Pftnz ,
turnga « aus . Sodann erstattete der Eauvertreter Seusert den Gau-
bericht über das - bgttanfene Jahr . Der Pflnzturnga « zählt 23 Turn »
vereine mit ISW Mitgliedern und 373 Zöglingen . Der Bericht über
Me 10 abgehaltenen Turnwarieverfammlungen , welche jeweils aut
besucht waren , erstattete der 1. Gautornwart SanMGrötzingen . Der
Gaukassier, Herr Braus -Blankenloch, berichtet über die Einnahmenund Ausgaben der Gairkasse . Aus den Berichten der Eaubeamten
war zu entnehmen, daß der Pftnzturngau auch im abxelaufenen Ge¬
schäftsjahr in turnerischer Beziehung gute Fortschritte gemacht hat . Da
der 1. Gamurnwart A. Eand - Grötzingen von seinem Amte zurücktrat,wurde eine Neuwahl notwendig . An dessen Stelle wurde der bis¬
her!» 2. Gauturnwart Jul . Reeb-Karlsruhe -Rintheim einstimmig
gewählt . Als 2. Gauturnwart wurde Murana -Pforzheim -Writzenstein
gewählt . Die übrigen Gauturnratsmitglieder verblieben in ihren
Lernten ». Zum Eausptelwart wurde Fuchs (Turnverein Steins ge¬
wählt . In Anerkennung feiner ersprießlichen Berdienft « während sei¬ner langjährigen Tätigkeit als 1 . Gauturnwart i« Pfinzturngau ,
welche der Gauoertreter Seusert in trefflichen Ausführungen noch be¬
sonders würdigte , wurde Herr A. Sand einstimmig zum Ehrentor «»
rat de» Pftnzgaurs ernannt . Die Gaufteuer wurde wie bisher fest¬
gesetzt. Es wurde ferner beschlossen, im Monat Mar d. I, . eine Sau .
tuensahrt zu veranstalten , sowie ein Zöglings -Wetturnen in Grün¬
wettersbach abzuhalten . Auch soll in diesem Jahre ein Eauspielsest
abgehakten « erde«. Ne« ausgenommen kn den Gau wurde der Turn¬
verein Ptzossenroth (Akbtak) . Rach Erledigung einiger interner An-
jgelegenheiten wurde der gut verlaufene Gauturntag von Gauvertreter
Herrn Seusert mit einem rfachen „©nt Seil !“ auf dar ferner * Wach¬
sen» Blühen ««d G^ eihen des Pfinzturngaues geschloffen.

ff Brochhanse» (A. Ettlingen ) . 26. Jan . Bei der am letz¬
ten Samstag abend von 8—6 Uhr stattgehabten BLrgermeister -
wahl wurde der seitherige Bürgermeister Matth . Günth mit 88
Stimmen wieder gewählt . Aus den Gegenkandidaten Jgn . Rent¬
ier sielen 75 Stimmen .

( 0 Pforzheim . 26. Jan . Vor einiger Zeit wurde das ver¬
schwinden des hiesigen Bijouteriefabrikanten Ott » Kaspar de»
Inhaber » der erloschenen Firma F . Werber Nachs. gemeldet . Bis
jetzt hat man über den Aufenthalt Kaspars nicht» erfahren kön¬
ne«. Wie der „Pforzh . Anz." heut« mitteilt , ist die Angelegen¬
heit von ziemlich groß« Tragweite . Kaspar soll einigen von
ihm bedienten Firmen in Größerem Umfang Doublt statt be»
stellt « Goldwaren geliefert haben.

O Nieser « (A . Pforzheim ) , 26. Jan . Heute nacht gegen
12 Uhr ertönte Feuerlärin . Die neu«rbaute große Zkegelhütt «
non Söhnle L Lützenberger, die etwa 86 Meter lang und
46 Meter breit war , stand bereit » in Helle« Flammen » so daß
nicht» mehr gttettet w« de« konnte . Das ganze Gebäude samt
Maschinen und Borräten ging zugrunde . Der Schaden dürfte
üb« 86606 Mark betragen . Die Ursache des Brandes ist un«
bekannt. Von Pforzheim wurde Hilfe herangezogen .

+ Mannheim . 26 . Jan . Äus Lebensüberdruß sucht? sich
am Samstag abend ein 54 Jahre alter , verheirateter Zeichner
von hier rn seiner Wohnung zu vergiften . Er wurde in
bewußtlosem Zustande nach dem Allgem . Krankenhaus ver¬
bracht.

Id Mannheim , 26 . Jan . Heut« früh %7 Uhr wurde auf
d« Station Sanddorf der preußisch -hessischen Staatsbehn -
ftreck « Mannheim —Lampertheim der 22jährige Sohn des
Forstwarle » Robert überfahren und getötet . Robert wollte
von der Station aus in den im zweiten Gleis stehenden Per -
sonenzug nach Waldhof etnsteigen . In diesem Augenblick
durchfuhr der von Mannheim kommende Schnellzug die
Station auf dem ersten Gleis . Der Unglückliche wurde erfaßt
und auf der Stell » getötet .

. -chr Heidelberg , A) . Jan . Die Dürgerausschußfraktion der
Fortschrittlichen Bolkspartei hat beim Stadtrat folgenden An¬

Thester, Krmst und Wissenschaft ,
) ( Heidelberg, 26. Jan , Eine in Gelehrtenkreisen sehr bekannte

Persönlichkeit , Prof . Dr. I . H . Heiirr. Schmidt, einer der bedeutend¬
sten klasstfchen Philologen der Gegenwart , Inhaber de. Roten Adler-
« den», vollendet am 28. Januar in vollständiger geistiger und kör-
perlicher Frische sein 8b. Lebensjahr . Bon seinen vielen Werken sind
die Kunstformen der griechischen Poesie der Leitfaden in der Rhythmik
«nd Metrik der klassischen Sprachen ; die Synonymik der griech . Sprache
und das Handbuch der lateinischen und griechischen Synonymik die
hauptsächlichsten. Herr Schmidt lebt in Heidelberg als Privatmann .

£ Heidelberg , 26 . Jan . Das erste Heft der neuen Monatsschrift
»Die Argonauten “, die Ernst Bläh in dem Verlag von Richard
Weißbuch in Heidelberg herausgibt , ist soeben erschienen . Diese neue
Zeitschrift scheint in der periodischen Literatur des jungen Deutsch
land eine besondere Haltung etnzunehmen ; denn sie gibt sich nicht
als eine bloße Sammlung einzelner irgendwie orientierter Beiträge ,
sondern als das Organ einer durchgehenden künstlerischen und philo¬
sophischen Gesinnung . Damit greift sie auf die gute Tradition in
der Zeitfchriftenliteratur zurück, wie sie in der klassischen Literatur
in Schillers „Horen"

, in der neueren Ltteratur im „Pan "
, in der

„Insel " und im „Hyperion " ihren Ausdruck fand . Zudem erhalt
Heidelberg für die führende Stellung , die es sich in den letzten Jahren
innerhalb der jüngsten literarischen Bewegung errungen hat , durch
diese neue Zeitschrift ein bleibende» Dokument.

A Baden -Baden , 25. Jan . Das Operetten -Ensembl« de» Straß ,
burger Eden -Theater war vout Städtischen Kurkomitee zu einem
Gastspiel verpflichtet worden und brachte heut« Abend Aladar Re«
nyi 'r dre-aktize Operette »Susi“ zur Aufführung — mit gutem Er¬
folg. Wesentlich zum Erfolg trug auch da» Ensemble bei .

Grossst . Hoftheater Karlsruhe .
----- Karlsruhe , 26 . Jan . Im Erohh . Hoftheater versam¬

melte gestttn die Aufführung von Richard Wagners „Meister -
jittget “ wieder eine andächtige und dankbare Gemeinde .
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trag eingebrachtk Der Stadtrat wolle als Beihilfe für Heidel¬
berger Gewerbetreibende , welche die badische Jubiläums¬
ausstellung 1915 in Karlsruhe beschicken wollen , in den Vor¬
anschlag für die Jahre 1914 und 1918 jeweils den Betrag
von 1800 Mark einstellen .

Y Mosbach . 26 . Jan . Als man den vermeintlichen
Kirchenräuber Freschi nach Mosbach brachte, stellte sich her¬
aus , daß es gar nicht der Gesuchte ist. Der Verhaftete hatte
eine gleiche Deckadresse benutzt, wie d « verfolgte Freschi und
war daraufhin in Applabeck verhaftet worden.

A Baden -Baden , 26 . Jan . Der gestrige Tag brachte wieder
einige . Rodelunsälle . Morgens fuhr auf der Merkur -Rodelbahn
ein Zweisitzer in voller Wucht gegen eine abschließende Dar¬
rt« «, wobei sich eine Rodlerin einen komplizierten Ober¬
schenkelbruch zuzog. Der Angestellte der Oberstalion , Ball , legte
einen Notverband an , worauf die Verletzte nach der Untersta¬
tion besörd« t wurde . Bon hi« aus v« brachte sie die Freiwil¬
lige Sanitätskolonne nach dem Krankenhaus . Auch bei dem Un¬
fall gestern abend , bei welchem eine Dame sich eine starke Ver¬
letzung zazog griff H« r Ball helfend ein ; auch diese Verletzt »
wurde von der Freiw . Sanitätskolonne ins Krankenhaus ver¬
bracht. Ein Herr, welcher beim Rodeln eine Halsverletzung er-
litt und sich eine D« staschung des rechten Armes zuzog, konnte
sich flach Anlegung eines Rotverbandes selbst in seine Wohnung
begeben.

# Appenweier , 26 . Jan . Ein bedauerlicher Unfall ereig¬
nete sich hier vergangene Woche. Der Kutscher Anton Spring
hier stürzte bei einer Schlittenfahrt rücklings so unglücklich aus
die Straße , daß er einen schwere« Schadelbruch erlitt ^ Das
Befinden des Verunglückten ist besorgniserregend .

6. Freiburg . 26- Jan . Unter sehr großer Beteiligung fand
am Sonntag nachmittag die Beisetzung des Altstadtrats Kauf¬
mann Wilhelm Fisch« statt . Vertreten waren bei der Trauer¬
feier die Stadt , Abgeordnete der Zentrumspartei der Zweiten
Kamm« und zahlreiche Geistliche. Rach der Trauerfeier wur¬
den verschiedene Ansprachen gehalten .

----- Freiburg i . Dr ., 26. Jan . Dem Dürgerausschuß ist eine
Vorlage des Stadtrats über die Erhebung eines außerordent¬
lichen Holzhiebe » in den städtischen Hochwaldungen zugegangen .
Zn den städtischen Hochwaldungen ist, wie in der Begründung
der Vorlage gesagt wird , ein erheblicher Uebervorrat an Alt -
holzständen vorhanden , der aus waldbaulichen wie wirtschaft¬
lichen Gründen durch einen umfangreichen außerordentlichen
Holzhieb genutzt werden fall . Es handelt sich um einen außer¬
ordentlichen Holzhieb von 60000 Fstm ., die neben dem jähr¬
lichen Hiebfatz von 20 000 Fstm. im Laufe des Wirtschaftsjahr -
zehnt» 1912 bis 1921 genutzt werden sollen und einen unge¬
fähren Reinerlös von 700000 Mark versprechen.

-ft- Konstanz , 88. Jan . (Privattek .) Infolge der anhalten¬
den Kälte ist nun auch d« Untersee zwifche« d« Insel
Reichenau und dem fchweizttifche« Ufer zngefroren , so daß der
Schiffsverkehr zwischen Konstanz und Schaffhausen mit dem
heutigen Tag eingestellt werden mußte. Aus der anderen Seite ,
zwischen der Reichenau und dem badischen Ufer» ist der See schon
feit voriger Woche fest zugefroren . Jetzt kann die weite Fläche
von Schlittschuhläufern gefahrlos belaufen werden . In Kon »
stanz zeigte das Thermometer heute ftüh 16 Grad unter Rull

! und in Meßkirch 18 Grad unter Null .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 26. Januar .

« rünvrmg von vrtSattSfchiifien der ttttgefUttttw«
verfitkeruug.

ha . Ortsausschüsse der Vertrauensmänner für die Ange¬
stelltenversicherung sind auf Anregung des Direktoriums der
Reichsanstalt in mehr als der Hälfte der Wahlbezirke gebildet .
Darunter sind fast alle großstädtischen Wahlbezirke vertreten .
In einigen kleinen Wahlbezirken wurde das Bedürfnis ver¬
einigt , die Tätigkeit der einzelnen Vertrauensmänner in einem
Ortsausschuß zusammen zu fassen und so zu vereinfachen . Ein
neues Rundschreiben des Direktoriums spricht sich abermals für
die Gründung von Ortsausschüssen überall aus . Wenn die
Reichsversicherungsanstalt und der Rentenausschuß den Ge¬
schäftsverkehr soweit als möglich mit der Gesamtheit der Ver¬
trauensmänner eines Bezirks statt mit den einzelnen Ver¬
trauensmännern in Verkehr tritt » so erwartet die Reichsanstalt
davon nicht bloß eine Vereinfachung der Geschäfte, sondern
noch mehr eine größere Sachlichkeit und Berücksichtigung der
beiderseitigen Jnteresien durch das paritätische Zusammen¬
wirken der Arbeitgeber und Versicherten. Manche Aufgaben
der Versicherung können den Ortsausschüssen erst zugewiesen

werden , nachdem ein Netz arbeitsfähig « Ortsausschüsse über
! das ganze Reich sich entwickelt hat , das alle größeren Wahb
bezirke umfaßt . Die Gründungsversammlung kann nicht bloß
durch den erstgewählten Arbeitgeber und den erstgewählten
Versicherten unter den Vertrauensmännern angerufen werden.
Wenn diese beiden in absehbarer Zeit keine Maßnahmen
treffen , steht es jedem Vertrauensmann frei » von sich aus die
Gründung in die Wege zu leiten .

f Todesfall . Gestern früh verstarb hier nach langem , schwer
ren Leiden Herr Kanzleirat a . D . August Weimar . Der Ber«
storbene, 1854 in Wertheim geboren , war über 25 Jahre i»n
Oberschulrat dem späteren Ministerium des Kultus - und Unter«
richts als Beamten tätig und erfreute sich durch sein liebenswür «
diges , entgegenkommendes Wesen in Kollegen - und Freundes «
kreise « großer Beliebtheit . 1902 erhielt Weimar , der übrigen*
auch Inhaber des Ritterkreuzes 2 . Klasse mtt Eichenlaub vom
Zähringer Löwen war , den Titel Kanzleirat und 1912 trat er,
da sein Gesundheitszustand zu wünschen übrig ließ , in den wohl«
verdienten Ruhestand . Als langjährig « Schriftführer des
Prinzeffin -Wilhelm -Stift und Rechner d« hiesigen Musikbib
dungsanstalt , hat sich der Verstorbene in dem auch wir eine»
lieben Freund und treuen Mitarbeiter d« „Badischen Preß «
verlieren , außerordentlich große Verdienste erworben .

© Goldene Hochzeit. Das seltene Fest der golden«*
Hochzeit , das seit 35 Jahren in Rüppurr nicht mehr gefeiett
werden konnte, begehen am 7. Februar die Eheleute JobaflN
Georg Hartlieb . An Nachkommen sind noch am Leben 8 Kim
der (von 11 ) und 42 Enkel . Das Jubelpaar ist noch gesund
und rüstig . Möge ihnen ein schöner , langer Lebensabend
befchieden sein .

'
( !) Zu« Kaiserbankett in der Festhalle. Herr Oberamtmam

Schmitt, der heute abend beim Bankett der Bürgerschaft den Trink
sprach auf den Kaiser halten sollte, ist erkrankt. An seiner Stelle Hw
Herr Oberamtmann Dr. Heinze den Trinkspruch übernommen .

:»: In de« Bericht über die Besprechung der Verbesserung M*
Zugsverbindungen unserer Stadt mit den Nachbarorten hat sich
Druckfehler eingrschlichen . Oberbürgermeister Sregrist sagte in fei««*
Begrüßungsansprache nicht. „Erfreulicherweise scheine nun die El
Eeneraldirettion sich dazu entschlossen zu haben , im Sommersahrplo *
einen Sommerverkehr einzurichten.“, sondern : „Erfreultcherweist
scheine nun die Gr . Generaldirektion sich dazu entschlossen zu haMfl
im Sommersahrplan einen Borortsverkehr einznrichten.“

M Eine lleberficht über die im laufenden Jahre in Karlsrntz
geplanten bedeutenden Beranftaltungen (Ausstellungen , Sänger - n
Wufikfeste , Festspiele, sportliche Wettbewerbe n. dergl .) beabsichtig*
der Verkehrsverein aufzustellen, um sie namhaften Fremdenblätter *
zur Deröffenttichung zu überlassen. Er bittet daher , ihm von et« *
geplanten Veranstaltungen alsbald Kenntnis zu geben.

Ko . Die Fnlderei des Karlsruher Liederkranz veranstaltete « i*
vergangenen Sonntag im Eintrachtssaal einen snldifchen Familien
abend. Lange vor Beginn hatte sich das fröhliche Fuldervölkchen ei**
gefunden und harrte fteudigen Herzens der Dinge , die des fuldiM *
Reiches allgewaltig « „Drei “ in „schlaflosen Nächten" ersonnen hattet
Und alle , alle kamen reichlich auf ihre Spesen . Nach einem ÜnflM
der „Siidstadt -Jndtaner “ eröffneten dis „Drei “ den Damenstall . Fut
derprästdent Sultan begrüßte tn humordurchwürzter Neda aufs Wf
lichsts alle Anwesenden, insbesondere die zahlreich erschienenen §«"
derinnen . Fulderin Frau Seyfried eröffnet« hierauf den Reigen d«*
fullnschen Genüsse mit 2 Sopransolis , die allgemein gefielen. Fuld^Allgei« mimte in bekannter , meisterhafter Weife als „Germania " #?*
bei seinem Vortrag „die Liebe macht blend" wurde das Zwerchfell >*
ständiger Bewegung gehalten . Fulder Hiasl erfreute mit 33<>?
trägen von Rideamus und mit feiner „Himmelfahrt "

, während d"
Fulderin Frl . Bechiold humoristisches „Eelbstoerfaßtes " in Karl *«
ruher Mundart vom Stapel ließ. Hierauf gingen die „Künstlê
puppen" in Szene , die von bezaubernder Wirkung waren . Bier re»
zend«, junge Damen , die Fulderinnen Frl . Steimnann , Heintz,
müller und Dchefflee» schlüpften als rotbackrge Puppen in weißen, duk
tigen Kleidchen und strohgelben Perücken aus echten Puppenschachtrl*
und führten unter Gesang ihren „allerschönsten Puppentanz “ ans .
Singspiel „Stadt und Land , paßt net z

'samm" wurde von den Fuld»
rinnen Frl . Rothenberger » Heintz «nd Weißer und den Fuldern 9»
ervix, Bnrg «r und Kühlewein sehr gut gespielt und hinterließ j !
Spiel , wie in Gesang den besten Eindruck. Auch ein „Gast“ hatte p

*
tn dem suldtschrn Rsichstheater eingestellt , Herr Wellenreuter av*
Mannheim , der sich al » Instrumental -Imitator zeigte. Seine
bietungen waren glänzend. Er imitiert « mit dem Mund ein« äRo*
boHne, Flöte , Zither , Cello , Piston und zwar so täuschend , daß
glauben konnte, er spiele auf dem bett . Instrument . Da» Pistonsal*
mit Echo „Die Post im Walde " war vollendet . Fulder Bischl « tP
freute mit 4 charakteristischen Reden, die tn Dortrag und Maoke »■***
gezeichnet wirkten. Rach einer Fuldisch -Süddentschen Klassenlottoo*
schritt man zur Preisverteilung für den orginellsten Kopfplflh ^wurden prmäiiert : Fulda -Liederkranz, Französische Suppe , di* '
Neukrautheim , Fliegerstation als Einzelpreise und die Südftw»tv"
dianrr , „ein gesunder Stamm "

, al , Gruppenprei » . Lobende Anerft ^
nungen fanden : Klatfchrose, Dalkandamen und der Pfau . , Ein «
mische Earichtsszene „Der Wackslftein" um ore sich die Fulderin o *“
Dietrich und die Fulder SchSpflin, Merz , Haffner , Poth ». Dr. &f)teZ

Herr Hojkapellmeister Cortolezis dirigierte . Es war in¬
teressant zu verfolgen , wie sehr et in dieser Wiedergabe dem
tiefsten Wollen Wagners nachging , der einst in diesem Werke
und seiner herrlichen Hans Sachs -Figur dem Liebes - und
Seelendrama seines „Tristan " ein herzbefreiendes , humor-
durchleuchtetes Pendant an die Seite zu stellen gedachte: Die
Geschichte von dem alternden Hans Sachs , dem ein junger , das
Recht des Neuen erkennender Sinn eigen ist, den nicht nach
König Markes Glück gelüstet und der in solcher Entsagung die
Stärke und Hoheit seines Menschen- und Künstlertums findet .
Wie mit zärtlichen Händen hob Herr Eortolezis all die sanft¬
schimmernden Fäden aus, die vom „Tristan " zur Meistersinger -
Musik herüberlaufen und zog sie gar geschickt und behutsam an,
daß sie deutlich hervortraten in all ihrer blühenden Zartheit
mitten in der freien Stadt Nürnberg , in der Singschule , in der
Johannisnacht und beim Simulieren in Sachsens Werkstatt .
Das war ein besonderes Erlebnis bei dieser Meistersinger -Auf¬
führung , das nur ein Dirigent zustande bringen konnte , der,
wie Eortolezis , die tieferen Absichten Wagners auch in ihren
künstlerischen Verkleidungen aufzusuchen weiß. Diese Tristan -
Deutung der „Meistersinger " ist Wagner bekanntlich erst in
und nach der Wesendonck-Periode klar geworden . Ursprünglich
war ja, wie wir aus seinen Erinnerungen wissen, nach der
Lektüre von Eervinus Beschreibung der Meisterfingerpoesie auf
einem Spaziergang zu Marienbad die Gestalt Beckmessers ,
dessen Gegensatz zu Sachs und die nächtliche Prügelszene in
ihm lebendig geworden . Die vertiefte Ausgestaltung des
Metsterfingerwerkes bis zum humorgesättigten Triftanpendant
konnte ihm erst das große Erlebnis seines Herzens dringen .

Der gestttgen Aufführung gab die Darstellung der Eva
durch Frau Jraeemü - Brügelmann vom Stuttgarter

Hoftheate : einen besonderen Reiz . Frau Lauer -Kottlar »
die Nolle hier zuletzt verkörperte , liegt augenblicklich noch na«
glücklich Lberstandener Blinddarmoperation krank darniel ^
Frau Brügelmanns weiche, klangreiche Stimme zeigte ihr
volle Schönheit , namentlich im Quintett , das überhaupt gu^
Eindruck machte. Als Walter von Stolzing gab sich
Wilhelm sichtlich Mühe , sich ritterlich und gesanglich zu ^
häupten . Aber es gab doch manche Stellen , vorab im ersten
zweiten Akt, in denen die Unsicherheit des Tones recht unerftaü
lich wirkte . Am besten war er im Preislied . Für den erkran^
ten Herrn v . Schwind sang Herr Matthieu Frank von

^
ve»

Mannheimer Bühne den Pogner . Er besitzt ein volles ,
Organ , nur daß sein an sich sympathischer Vortrag durch e^\
lispelnde Aussprache gestört wird . Die übrige
Werkes war die alte , vortressliche .

setzung

Karlsruhe , 26 . Jan . Vom Grobherzoglichen Hoftheater
uns geschrieben : In der ersten Wiederholung des neueinstudiett »

^
„Don Juan " am Samstag , den 31. Januar werden die Befuchltt **
König!. Schwedischen Kammersänger John Forsell von Stockh" .
als Darsteller der Titelpattie kennen lernen . John Forsell, .
gegenwärtig mit großem Erfolg an der Berliner Hofoper mitw>
hat durch die ausgezeichnete Darstellung von Partien wie W^lsra
Holländer , Barbier ufw. bei den Festaufführungen in Köln "

^
Hannover den in feiner schwedischen Heimat sestbegründeten ^
eines selten begabten Eesangskünstlers bestätigt . So wie "*«*1
den 80et und Wer Jahren de» verflossenen Jahrhundetts **! , «*>
Vorstellung einer idealen Verkörperung des Don Juan an s *
eesco d 'Andrade dachte , so wird jetzt John Forsellr Don JuflN . ^das vollendet« Abbild des liebenswürdigen Verführ « » 6ttüW *

^ ,
wurde bei seinen deutschen Gastspielen mtt dem Ehrentitel des n»*

z
schsn d 'Andrade belegt, ja hinsichtlich seiner glänzenden
und der idealen Bühnenerscheinung über d'Andrade gestellt.
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kl # sehr verdient machten, bildete den Schluß d :s Programms . Rei¬
fer Beifall lohnte jeweils alle Darsteller . Die Begleitung der c,' n-
-« lnen Gesänge führten die Fulder Trifton und Lüttgers fr . in „be¬
kannter Güte " durch . Zwischendurch erklangen die von Dr . Schrey-
kla verfaßten Fulderlieder und die flotten Weisen der fuldischen
Kauskapelle ( Lüttgers ) . So sah man beisammen in fröhlichster Laune
in der fotzen Familie Liederkranz-Fulda und freute sich über all die
schönen Darbietungen . Nach ein-°m Eeneraldank des Fulderprast -
denten Sultan an alle Mitwirkenden brachte der Vizepräsident des
Liederkranz Fulder v. Roller , auf die „Drei "

, die sich ourch das Arran¬
gement dieses schönen und stimmungsvollen Abends «rohe Verdienste
um die Fulderei und den Liederkranz erworben baden , ein dreifaches
Sach aus . in dos Männlein und Weiblein freudig einstimmten . Ein
Heines Tänzchen bildete den Schluß des in allen TeUen gut und har -
manisch ve -'l -' nkenen »rnmilienabends

( ! ) Eisfelle im Stadlgarten . Morgen Dienstag nachmittag von
3— 5 Uhr wird bei der Eisbahn rm Stadtgarten Unterhaltungs -
« «stk einer Abteilung der Artillerie - Kapelle Nr . S0 stattfinden . Für
Margen Abend von 7- 10 Uhr ist zur Feier des Geburtstages des
Kaisers ein Nachtfeft mit Feuerwerk und Beleuchtung des Eisbahn
sowie der den See umgebenden Anlagen ( durch die elektrische Bogen¬
lampen. du "ch Lampions und bengalisches Licht ) vorgesehen. Die
Ausführung des Konzerts ( von -/-8— -/-19 Uhr ) ist einer Abteilung
kr Feuerwehr - und Lürgerkapelle übertragen . Bei beiden Beranstal -
tungen wird außer den üblichen Eintrittspreisen lediglich ein Musil
ausschlag von 10 Pfennig erhoben.

) : ( Ern Operetten -Abend in der Festhalle. Die Vergnügungs -
Kommission für Stadtgarten und Festhalle hat sich entschlossen , auch
ku> diesjährigen Winter besondere Veranstaltungen zu treffen , die
dem hiesigen Publikum etwas Außergewöhnliches bieten . Als An-
sang ist ein Operetten -Abend Mittwoch de» 11 . Februar , abends
3 Uhr, im großen Saale der Festhalle vorgesehen. Es sind dafür her
vorragende Overettenkräfte des Stadttheaters in Hanau a. M . und
aie hiesige Leibgrenadiertapell « angeworben . Das reichhaltige Pro -
Ramm wird Soli , Duette . Terzette und Szenen aus den besten und
bekanntesten modernen Operetten bringen . Dis Mitwirkenden wer-
kn zum Teil nt den Kostümen auftreten , die sie bei der Aufführung
der Operetten tragen . Nach Schluß der Aufführungen soll Tanz-
dnterhaltuug im kleinen Festhallesaale stattfinden , um den Besuchernks Abends Gelegenheit zu geben, die leichtbeschwingten Melodien
auch in T .-rpsichorens Reich mit Frohmut zu genießen. Mit Rück¬
licht auf die hohen Kosten des Abends und die Mannigfaltigkeit der
Darbietungen ist ein Eintrittspreis von 1 Mark für die Person
vvrgesehen Inserate geben demnächst näheren Aufschluß .

( !) Ein Kohlenwagen umgestürzt. An der Ecke Karl -
snedrichstratze und Zirkel kam heute vormittag ein Kohlen¬
wagen zur unfreiwilligen Entladung . Das mit zwei Pferden
bespannte Fuhrwerk rannte gegen einen Randstein und kippte

Schaden dürfte weiter keiner entstanden sein.

Tat nicht mehr erinnern könne. Zunächst wurde in die Der
nehmung der 28 geladenen Zeugen eingetreten . Das tlrtei '

ist gegen Abend zu erwarten ; wegen Gefährdung der Sitt¬
lichkeit ist die Oeffentlichkeit ausgeschlossen.

halt,

Letzte Telegramme
der „Kadisc 'ier» Vresse ".

T . Berlin , 26. Jan . (Privattel .) Der Thronfolger von Rumä¬
nien , Prinz Ferdinand , stattete heute Mittag dem Reichskanzler von
Bethmaun -Hollweg einen längeren Besuch ab.

— Stuttgart , 26. Jan . Der Finanzminister hat die Frist
für die Abgabe der Bermögenserklärung zum Wehrbeitrag bis
zum 15. Februar verlängert .

= Melbourne . 26. Jan . Der General -Gouverneur des
australischen Bundesstaates ist aus Gesundheitsrücksichten
zurückgetrete». _

Zinn Geburt- iag de- Kaiser- .
= Berlin , 26. Jan . Heute vormittag kurz nach 9 Uhr sind

auf dem Anhalter Bahnhof der Eroßherzog und die Groß»
Herzogin von Baden eingetroffen und haben im König !. Schlosse
in den Königl . Kammern Wohnung genommen . Zu gleicher
Zeit traf der Fürst von Hohenzollern ein .

- Berlin . 26. Jan . Wie wir hören , wird das Kronprinzen¬
paar von morgen ab , nachdem die wegen der Erkrankung der
Prinzen Hubertus und Friedrich am Keuchhusten innegehaltene
Quarantäne aufgehoben ist , an den Hoffestlichkeiten teilnehmen .
Dies ist umsomehr zu begrüßen , als die Kronprinzessin nunmehr
in die Lage versetzt ist , der Kaiserin bei den bevorstehenden
Festlichkeiten in der Repräsentation zur Seite zu stehen.

--- Darmstadt . 26. Jan . Amtlich . Der Eroßherzog von
Hessen wird wegen Erkrankung des Prinzen Ludwig in diesem
Jahre nicht zur Feier des Geburtstages des Kaisers nach Berlin
reisen und wird am Dienstag die Parade über die hiesigen
Truppen auf dem Exerzierplatz abnehmen -.

* ^
♦

— München, 26 . Jan . Di- „Bayerische Staatsz « itung "

bringt heute einen offiziösen Artikel mit der lleberfchrift . Der
Kaiser", in dem es heißt :

„Das deutsche Volk blickt mit Gefühl freudigen Stolzes u»d
hoher Verehrung nach der Reichshauptstadt und gedenkt in aufrichtiger
Dankbarkeit all dessen, was Kaiser Wilhelm II . in einem Viertel -
jahrhundert unablässiger Sorge und Arbeit für des Reiches Glanz
und Ehre geleistet und errungen hat . Die Feier seines 25jährigen
Regierungsjubiläums hat vor der ganzen Welt sicheres Zeugnis da
für abgelegt , welche reiche Ernte dem Kaiser au » der Saat hingeben-
der Pflichterfüllung und umfassender Tätigkeit erblüht ist , die er,
den Blick unverrückbar aus die der Nation gemeinsamen Interessen
gerichtet, gesät yat . An jenem denkwürdigen Tage , dem auch das
Ausland eine sympathische Anteilnahme bezeugte, ist das Bewußtsein
der unlSolkchen Zusammengehörigkeit, in dem die deutsche« Fürste»
und Stämme sich verbunden fühlen , klar zum Ausdruck gekommen .

„Der Ernst , mit dem die öffentliche Meinung sich zu diesem
nattonalen Empfinden bekannte , bewies auch , daß die auf den
Schlachtfeldern der Jahre 1870/71 in gemeinsamem Ringen er¬
strittene Eintracht in tiefem Bewußtsein des deutschen Volkes ver¬
ankert ist und daß nichts und niemand diese Einttacht je mit Aus¬
sicht auf mehr als einen Eintagserfolg wird stören können. Dieses
Bewußtsein unserer nationalen Stärke und inneren Geschlossenheit
hat bei der Gedächtnisfeier für 1813 wiederholt eine Belebung und
Kräftigung erfahren . Im Zusammenhang damit ist anläßlich der
Verabschiedung der Wehrvorlage der unbeugsame Wille Deutsch¬
lands zum Ausdruck gekommen, daß das mit so großen Opfern er¬
rungene Gut der nationalen Einigung gegen jeden Angriff und
gegen jede feindliche Konstellation zu schützen.

„Deutschland hat sich gewöhnt , im Kaiser den treuen Hort nicht
nur unserer nationalen Einigung , sondern auch der verfassungs¬
mäßigen Selbständigkeit der Bundesstaaten zu erblicken . Alle Gaue
und Städte des deutschen Vaterlandes entbieten daher dem Kaiser
heute den Gruß vertrauensvoller Treue und Ergebenheit . An erster
Stelle steht unter ihnen das bayerische Volk mit seinem geliebten
König. Es begleitet den Geburtstag des Kaisers mit dem von Her¬
zen kommenden Wunsche : Gott schütze , Gott segne und erhattr unfern
Kaiser !"

_
Bayern imr» der Pr ^utz -nbnnd.

— München , 26. Jan . Die „Korrespondenz Hoffmann "
meldet :

Auf ein von dem Ministerpräsidenten Grafen v. Hertling
an den Reichskanzler gerichtetes Telegramm , in dem dieser den
Dank der bayerischen Regierung dafür ausspricht , daß der
Reichskanzler in der Sitzung des Reichstags vom 23 . Januar
so entschieden die Ehre der bayerischen Armee gewahrt habe,
ist folgendes Antworttelegramm eingegangen :

„ Eurer Exzellenz danke ich verbindlichst für Ihr gestriges
Telegramm . Es ist mir eine Freude gewesen , für die Ehre der
bayerischen Armee einzutreten und ich hoffe , daß die so bedauer¬
lichen Folgen der mißverständlichen Aeußrrung des Generals
von Kracht beseitigt sind . Eez . v . Bethmann -Hollweg .

Zaberner »rachktänae.
— Straßburg , 26 . Jan . Bon zuständiger Seite wird dem

Wolffschen Tel . -Büro mitgeteilt : Die in der heutigen Berliner
.Welt am Montag " unter der Marke : „Die abgeblitzte Militär -

Gewalt " veröffentlichte Angabe , die Staatsanwaltschaft in Za-
bern habe bei 12 von der Militärbehörde anläßlich der bekann¬
ten Borgänge in Zabern eingeleiteten Strafanzeigen gegen
Zivilisten die Einstellung des Verfahrens beschlossen , ist unrich-
ilg . In den auf Grund militärischer Strafanzeigen eingeleite¬
ten Strafverfahren sind bisher Einstellungen nicht erfolgt .

Diese Verfahren sind bisher noch nicht erledigt worden ,
-veil die zur Durchführung erforderlichen , von der Militär¬
behörde erbetenen und erwarteten Unterlagen bei der Staats¬
anwaltschaft noch nicht eingegangen sind . Es handelt sich da¬
bei um im Ganzen 33 Strafanzeigen aus Anlaß der Stroßen -
inrnhrn . In weiteren 27 Strafuntersuchungen wegen der
- traßenunruhen , die auf Anzeigen seitens der Polizei erfolg :
"ind, ist Bestrafung eingetreten : in 28 Fällen , in 3 Fällen
loht Bestrafung noch aus und in 4 Fällen ist Einstellung des
Verfahrens erfolgt , weil eine strafbare Handlung stch nicht
hat Nachweisen lassen.

N ' chtnng- wechse ' in der Strakbnrqer Presse.
M . Köln , 26. Jan . (Privattel . ) Der Verlag der Kölnischen

Zeitung "
. Besitzer der ,Straßburger Post" , plant , wie die .Flheinisch-

Westfälische Zeitung " in Essen erfährt , eine Veränderung in drr Re¬
daktion der „Straßburger Post" eintreten zu lassen . Die „Straßd .

Der Anaeklcurte erklärte , beute , daß er sich der lPM " wirdiyZukunst in streng deutiche « Sinn « mit « ittrlpartetiichrr

Mermischtes.
--- Berlin . 26. Jan . (Tel .) Einbrecher stahlen gestern° us dem Juweliergeschäft von Seidel im Passagekaufhaus

Wertsachen in Höhe von über 20 000 Mk.
. Ä Berlin -Schöneberg, 26. Jan . (Tel .) Heute früh wurde «in
H Jahre alter Chemiker in seiner Wohnung tot ausgesunden. Seine
!? Jahre alte Frau lag in einer großen Blutlache auf dem Fußboden .

sie noch schwache Lebenszeichen von sich gab, wurde sie ins Kranken,
3»us gebracht. Aus den Vorgefundenen Aufzeichnungen geht hervor ,°?ß der Chemiker im Einvernehmen mit seiner Frau diese durch«men Revolrerschuß zu roten versuchte und selbst Gift nahm . Das»cotiv der Tat ist in Nahrungssorgen zu suchen.
an - w 3 * 26 . Jan . (Tel .) Wie die „Schlesische Dolkszeitung"
S* n? n

d^ n6“'!LmC o
et' ^ rrscht «n Eulengebirge seit Samstag starler«yuresturm. Die Zuge der Eulengebirgsbahn . die zwischen Silber¬ig und Rerchenbach verkehren, sind gestern vormittag im Schneeneuen geblieben. Der Sturm dauert weite, unvermindert an.= Bodrek b. Beuthen , 26. Jan . (Tel .) Am Samstago»egen mehrere mit der Ausbesserung der Rohrleitung beschaf¬

fe Monteure der Donnersmarck -Hütte trotz Verbots in die
^ «hrleitung . Drei Monteure wurden betäubt . Zwei von
/ hnen sind erstickt.
. . .. - Hamburg . 26 . Jan . (Tel .) In der letzten Recht««stach der Schiffsheizer Ehristoph in der Wohnung feiner

ihm getrennt lebenden Frau den Kaufmann Eaufe , der
Frau Christoph in ihre Wohnung geleitete , mit einem

^ chenmesser , nachdem Eaufe vorher angeblich auf Christophzwe , Revolverschüsse abgegeben hatte . Christoph wurde schwer -
"kletzt ins Krankenhaus gebracht. Frau Ehristoph , die be -
Kupiere , sie habe geschossen , nachdem ihr Mann den Kauf¬
mann Eaufe angegriffen hätte , wurde verhaftet .*= Hamburg , 26 . Jan . (Tel .) Heute nacht verletzte ein pensio -
{
" *« «* Zoll-Aufseher sein - Frau in der gemeinschaftlichen Wohnungm>kch Beilhiebe lebensgesährlich und sprang dann aus dem fünstea
r *°“ aus die Straße , wo er tot liegen blieb. Die Frau wurde dem^ ankenhaus zugeführt

Lübeck, 26 . Jan . (Privattel . ) Der Kunstmaler Bahldi « in
vermacht, Sem Kaiser sein Vermögen in Höhe von 500000

fmmrk zu« Ausbau der deutschen Seemacht. Als Maler ist Vahldick" den letzten Jahren nur wenig heroorgetrelen .
. - - Hersfeld , 26 . Jan . (Tel . ) Der Arbeiter Jakob Denzel

rang gestern abend aus Eifersucht in die im Haufe seines Ba -
" s in der Friedloferstraße gelegene Wohnung des Ehepaarsm- th , iu und verletzte beide Eheleute durch Messerstiche schwer .

Frau ist auf dem Transport ins Krankenhaus gestorben.
Darauf warf sich der Täter vor den nach Bebra abfahrenden
^ kfonenzug . Es wurde ihm das rechte Bein abgetrennt und

mußte schwerverletzt ins Krankenhaus gebracht werden.

Der Ludwig- hafeuer Lu imorv vor dem Schwur¬
gericht .

r- Zweibrücken, 26 . Jan . (Tel .) Vor dem Schwurgericht
sich heute der 1882 geborene Fabrikarbeiter Jacob

bregel aus Ludwigshafen wegen Mordes und Sittlichkeits
Tkbrechen zu verantworten . In Ludwigshafen verschwand"‘ Suli v . Js . die l2jährige Tochter des Schreiners Anoreas
7«kchner. Bald darauf fand man auf einem Abladeplatz in
jjk Nähe des städtischen Krankenhauses einen Sack , in dem
»ch. die zerstückelte Leiche des Mädchens befand . Arme un^

waren kunstgerecht vom Körper abgetrennt . Die Ein¬
geweide, Herz und Nieren waren aus dem Körper genommen»«waschen und mit den Gliedmaßen in den Sack gestopft wor
hu

' mutmaßlicher Täter wurde der heutige Angeklagte
ststgenommen. der die Tat damals zunächst leugnete , ianri
i "ei dag Geständnis ablegte , daß er das Mädchen an einem
Sonntag nachmittag an sich gelockt hätte und mit ihm intim
««Nehren wollte , wozu sich das Mädchen jedoch nicht herbei -

deswegen habe er es am Hälfe so lange gewürgt , bis
^ starb. Rach der Tat habe er die Leiche in die Küche ge-

zerstückelt , in einen Sack gesteckt und dann nach dem
»rundort gebracht. Die Frau des Angeklagten befand sich
Mmalg schon seit einigen Wochen mit ihren Kindern auf

Tendenz geführt werben. Sie behalt ihren elsässisch -parttkularistischen
Standpunkt nur .usowett bei, als er sich mit den Reichsinteress««
verträgt .

Das Hauptorgan der Fortschrittler , die -Reue Zeitung " in
Straßburg , bdaruu durch ihre vielen Hetzereien gegen die elsässischen
Behörden, rechnet sogar mit einer Verschärfung des Preßgefetzes.
Das Blatt , das bisher in demokratisch -nationalem Sinne geleitet
wurde, wechselt gleichzeitig di« Farbe . Es wird ab 1. April als
liberal -fortschrittliches Blat » weitergeführt werden. Der bisherige
Lokalredakteur Oer „Straßburger Post"

, ein ehemaliger protestanti¬
scher Pfarrer »n Wetßinburg , wird die Leitung dieses Blattes über¬
nehmen.

Die Ereignisse in Marokko.
Madrid , 26. Jan . Rach einem Telegramm aus Lar¬

rache hat eine Bande von Riffkabylen die Farm eines spanische«
Pächters überfallen und ihn selbst und seine Tochter ermordet.
Die Kak " len nahmen seinen siebenjährigen Sohn und das ge¬
samte V :eh auf ihrer Flucht ins Innere mit sich.

Ne neue Lage anf Dem Mun.
T . Konstantinopel , 26. Jan . (Privattel .) Von unterrichteter

Seite wird bestätigt , daß die griechisch« Regierung auf den Rat Eng¬
lands . Frankreichs und Rumäniens den hiesigen Gesandte» beauf¬
tragte , eine direkte Verständigung mtt der Türkei über die Jnselsrage
einzuleiten .

— Petersburg , 26. Jan . Die „Ruskoje Slowo " behauptet ,
Bulgarien hätte am lS . Januar ein gegen Griechenland gerich¬
tetes ' Bündnis abgeschlossen.

Benizelo « in Berlin .
= Berlin . 26 . Jan . Der griechische Ministerpräsident

Penizelos ist heute morgen 8.10 Uhr, von Paris kommend,
mit dem Nordexpreß auf dem Bahnhof Friedrichstraße eru-
getroffen . Zum Empfang waren der griechische Gesandte und
das Eefandtfchaftsperfonal erschienen.

Denizelos begibt sich von hier nach Petersburg , wo zur
Zeit bekanntlich schon der serbische Ministerpräsident Pasitfch
weilt .

----- Berlin , 26 . Jan . Der griechische Ministerpräsident
Benizelos begab sich heute vormittag zur Meldung bei der
Königin Sophie von Griechenland , die gegenwärtig hier zu Be¬
such weilt , und dann nach dem Auswärtigen Amt , wo er vom
Staatssekretär von Jagow empfangen wurde , mit dem er eine
längere Unterredung hatte . Ueber die Abreise steht noch nichts
Definitives fest . Sie erfolgt erst am Mittwoch oder Donnerstag
morgen . Es steht auch noch nicht fest , ob Denizelos sich zunächst
nach Wien oder nach Petersburg begeben wird . Es ist darüber
ein umfangreicher Depeschenwechsel zwischen Denizelos und der
Regierung in Athen sowie den Kanzleien in Wien und Peters¬
burg im Gange .

Telegraphische Tchiffsnachrichten .
Mitgeteilt d. Generalvertr . Kr. Kern. Karlsruhe . Karliriedrickstr . 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Sonntag : „Prinz Lud¬
wig" in Kobe, „Derfflinger " in Colombo . Abgegangen am Freitag :
„Kleist" in Neapel ; am Samstag : „Greifswald " in Bremerhaven ,
..Erlangen " in Bremerhaven . „Schleswig" in Alexandrien , „Sierra
Cordoba" in Antwerpen . „Schlesien" in Port Said , „Prinz Hein¬
rich" in Neapel , „Friedrich der Große" in Algier , „Sülom “ in Aden.

Wetterbericht de» Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrographie
vom 26 . Januar 1914.

Die ttefe über Lappland gelegene Depression hat sich seit gestern
noch weiter südwärts ausgebreitet . Dis zur deutschen Ostseeküste
herab herrscht starker bis stürmischer Südwestwind , der Tauwetter
gebracht hat . Der hohe Druck ist noch mehr nach Süden verdrängt
worden : er bedeckt nur noch die südliche Hälfte Mitteleuropas und
weist einen Kern über Siebenbürgen auf . In seinem Bereich herrscht
noch immer bei heiterem Himmel Frost, der oder nachzulassen beginnt .
Die Depression wird stch voraussichtlich, w-nn auch nur langsam wei¬
ter binnenwärts ausbreiten ; es ist deshalb zunehmende Bewölkung
und Erwärmung zu erwarten .
Witterunysbeobackitunqen der Metesroloa . Station Karlsruhe .

Januar
< arn-
merer

Lorr -
momt .
in C

AV '0l .
Zeucht .

mm

tfeudmnf .
in Proz. Wind Himmel

25. liacvlS 9” N . 763 6 —5 0 30 96 still wolkenlos
26. Morg . 7« U. 7 « 0 5 - 75 2 .5 97 SW
26. Mtt . 2-' U. 758 .3 - 0 7 3 .7 65 m

Höchste Temperatur am 24 . Januar : —8 .7 ; niedrigste in der da¬
rauffolgenden Nacht —11,6. Niederschlagsmenge, gemessen am 25
Januar , 7.26 früh : 0,0 nun . Schneehöhe am 25 . Januar . 7.26 früh :
4 am .

Höchste Temperatur am 25 . Januar : 0,3 ; niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht —8,8 . Niederschlagsmenge, gemessen am 28 . Januar ,
7 .26 früh : 00 mm . Schneehöhe am 26. Januar . 7 .26 früh : 4 cm.

Wetternachrichten au» dem Süden vom 20. Januar früh : Lugano
wolkenlos —0 , Biarritz wolkenlos 9, Perpignan , Nizza fehlen , Triest
wolkenlos —0 Florenz wolkenlos —3 . Rom wolkenlos — 1 . Cagliari
wolkenlos —0 , Brindisi « heiter 5.r
Jett schwimmt oben.
Eine alte Wahrheit , die auch im Wettbewerb
des Handels sich immer wieder be>

'
tätisst . Trotz

aller Neider und Nachah n̂cr hat Scotts Eittnl-
siou immer größere Verbreitung , eine stet - zu-
ne meude Anerkennung gefnuden. Man weiß,
daß man sich auf ihre Zusammensetzung, anf
die Güte der einzelnen Rohstoffe und auf ihre
ganze Herstellung verlassen kann ; eine Flasche
ist chic die andere. Die SDJarfe „Scott" ist
seit über L8 Jahren im Verkehr imd steht
heute wie früher unerreicht da. Was man
auch als Ersatz dafür anbot oder nachahmte,
Scotls Ettmlsion — Schutzmarke der Fischer
mit dein Dorsch — hat vadurch nur ge¬
wonnen, denn

das Gate bricht sich immer Vayn!
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Johann Go -Hieb Zichte.
^ Zu seinem 100jährigen Todestage .

1814 — 27 . Januar — 191t .
} f Ls mag wohl manchen wie eine unmotivierte Ausgrabung an -

^muten , daß man heute Fichtes gedenkt , eines Mannes , der schon lange
einer der Stillsten schien aus dem weiten Friedhof der Philosophie .
Aber die großen Toten , es ist nicht zu zweifeln, sind unsterblich. Wenn
lange schon ihre Gebeine Asche und Staub sind , schwebt ihr Geist noch,
unsichtbar, über uns , kommt dann und wann nieder zu uns und wan¬
delt unter uns , und greift tätig wie ein Lebender mit ein in die
wirren Fäden unseres Geschicks . Und die Toten sind dann oft leben¬
diger als di« Lebenden.

Wenn man sich heute Fichtes Philosophie etwas näher ansieht,
so tut man es gewiß nicht aus bloßer kulturgeschichtlicher Neugier .
Man kommt zu Fichte, wie man zu einer Hoffnung kommt : als ein
Darbender , der Vieles ersehnt. In der Philosophie will ein Jahr¬
hundert nicht viel bedeuten . Was einer vor hundert Jahren gelehrt ,könnt« auch heute unter Umständen noch gelten . Fragt sich nur , ob
es in dem vorliegenden besonderen Falle in Wirklichkeit noch gilt , ob
man recht tut , in unserer Zeit philosophischer Dürre , wo die igenen
Aecker die notige Nahrung nicht liefern können, zu den Fruchtkam-
mern Fichtes zu fliehen , aus denen man seinen Hunger zu stillen h: ist.Das der erinnerungsreichen Zeit von 1913 folgende Jahr läßt
nunmehr gleich in seinem ersten Monate das Gedächtnis dieses
Geisteshelden aufleben , der zugleich auch als Patriot nicht geringen
Anteil an den herrlichen Erfolgen hatte , die unser Volk im verflosse¬
nen Jahre feierte . Das Gedächtnis des Berliner Philosophen Johann
Gottlieb Fichte, der im Alter von kaum 54 Jahren am 27 . Januar
1814 am Lazarettfieber starb , nachdem er in den Jahren zuvor in
seinen «Reden an die deutsche Nation " nach der niederschmesternden
Niederlage von Jena und dem demütigenden Tilsiter Frieden Tau¬
sende von Herzen zu Mut und Selbstvertrauen sowie zum Glauben
an den Sieg der deutschen Sache entflammt hatte .

„Denket, daß in meine Stimme sich mischen die Stimmen eines
Ahnen aus grauer Dorwelt, " so hatte er da begeisternd ausgerufen ,
„die mit ihre» Leibern sich entgegengestemmt haben der heranströmen,
den römischen Weltherrschaft , die mit ihrem Blute erkämpft haben die
Unabhängigkeit der Berge . Ebenen t d Ströme , welche unter euch
den Fremden zur Beute geworden sind ! Sic rufen euch zu : lleber -
liefert unser Andenken ebenso ehrenvoll der Nachwelt, wie es zu euch
gekommen ist !"

Solche Wort « mußten tief in das Herz der nach Freiheit Dürsten¬
den dringen , mußten einen freudigen Widerhall im ganzen Lande
wecken und in der schweren Zeit anfeuernd wirken, alles aufzubieten ,um das stemde Joch abzuschütteln und die Freiheit zurückzuerobern.
. . . Und um seinen kraftvollen Worten di« mutige Tat folgen zu
lasten, hatte sich der Gelehrte gleich manchem seiner Altersgenosten
(Schleiermacher, Steffens u. a .) in die Reihen der Landwehrleute
aufnehmen lasten und unverdrosten sich an den unvermeidlichen
llebungen beteiligt , um , wenn das Vaterland riefe , mit der schnei¬
digen Wehr zu vollbringen , was er mit der Waffe seines Wortes
geistig vorbereitet hatte .

Johann Eottlieb Ficht« entstammt den einfachsten Lerhältnisteu :
Als Sohn eines Bandwebers wurde er am 19. Mai 1762 in Ram -
inenau (Oberlausitz) geboren . Sein reger Geist und ein vorzügliches
Gedächtnis liehen ahnen , dah er zu Höherem geboren sei. Darum
bezog er nach dem Besuche der Stadtschule zu Meißen und der Fürsten ,
schule Schulpforta die Universität , zuerst Jena , dann Leipzig, um sichdem Studium der Theologie zu widmen, das er aber bald mit dem
der Philosophie vertauschte. Der „Weise von Königsberg " , Kant ,war 's , besten Kritizismus ihn lebhaft anzog, und der ihn nach man¬
cherlei Irrfahrten i . I . 1792 bestimmte, selbst nach Königsberg zu
gehen, um in persönliche Beziehungen zu dem verehrten Meister zutreten . Um sich bei diesem empfehlend einzuführen , schrieb er in vier
Wochen den „Versuch einer Kritik aller Offenbarungen ", ganz im
Geiste Kants , so daß das Buch anfangs für besten Werk gehalten
wurde . Dann aber lüstete der Meister selbst den Schleier und machteden wirklichen Berfaster , Fichte, mit einem Mal « zum berühmtenManne .

Später wandte sich Fichte nach der Schweiz, wo er bereits früher
( 1788—90) als Hauslehrer gewirkt hatte und wohin ihn ein dunkler
Drang mit unsichtbarer Geryplt zog. Die im benachbarten Frankreich
ausgebrochene Revolution sowie das republikanische Staatssystem der
Schweiz boten «inen günstigen Nährboden für Fichtes damalige
Lebensanschauung. wenngleich er sich nur in der Theorie mit Politik
befaßte . Das bezeugen feine in jener Zeit anonym erschienenen
Schriften .Beitrag zur Berichtigung der Urteile des Publikums über
die französische Revolution " und „Zurückforderung der Denkfreihcit,an die Fürsten Europas "

. In beiden waltet der Kantsche Freiheits¬
begriff , von dem aus er die Berechtigung der großen Revolution nach-
zuweifcn suchte.

Im Jahre 1794 trat Fichte eine Profestur in Jena an , wo seine
Borlesungen ungemeinen Beifall fanden . In zwei Schriften , die
grundlegend für feine gesamte Philosophie sind, gab er programma¬
tisch deren Grundzüge : „Heber de » Begriff der Wisienschastslehrr«der der sog. Philosophie " und „Grundlage und Grundriß der gesam¬ten Wissenschaftslehre". beide in seiner späteren „Wistenschastslehre

»in ihrem ganzen Umfang" (1810) erweitert und vertieft . In diesem
seinem Hauptwerke vollzieht Fichte den Uebergang vom Konischen
Krittzivmu » zum reinen Idealismus : Das „Ich" ist ihm das Ersteund Ursprüngliche, und der Mensch kennt die Außendinge, die „Weit " ,tmr durch und in seiner Vorstellung , nicht was sie a» und für sich sind .Das .Zch" ist ihm also das , woraus erst die Welt und Gott als Welt
ordnung hervorgeht .

Infolge dieser Anschauung wurde Fichte des Atheismus ver¬
dächtigt, um so mehr , als er später in dem „Philosophischen Journal '
eine Abhandlung „lieber den Grund unseres Glaubens an eins göit
liche Weltordnung " erscheinen ließ, die jenen Verdacht verstärkte un .
schließlich

^
zur Entlastung Fichtes aus dem Unioersitätsoerbande führt(1799) . Schon einige Jahre vorher war er von Jena weggezogenweil die ursprüngliche Begeisterung der Studierenden für ihren eins

so hochgeschätzten Lehrer sich in das gerade Gegenteil verwandelt hatteals dieser den Versuch machte , dos akademisch « Leben im Sinne seine -
Moral zu reformieren , und er hierbei von der Regierung im Stick
gekästen wurde . Denn dieser war er auch durch die freiheitliche
Grundsätze verdächtig geworden, die er in seinen sonstigen Schrifteiu . a. im „System der Sitteulrhre ", aufgestellt hatte , in der er Freihe :
und Selbsttätigkeit als Ziel alles sittlichen Stredens hinstellte.

Nun wandte sich Fichte nach Berlin , wo er auf die Entscheidungdes Königs hin geduldet wurde und in fruchtbaren Verkehr »; >
Schleiermacher, dem berühmten Prediger an der Dreifalttgkeitskircheden Romantikern Treck, Schlegel u. a . trat . Seit 1805 hielt er aur
in Erlaugeu , das damals preußisch war , und wohin er als Profeßo
berufen worden war , während des Sonimcrs öffentliche Avrlcsungei

„lieber das Wesen des Gelehrten ", die später im Druck erschienen .
Als nach der Katastrophe von Jena ( 1806) die preußische Regierung
den Entschluß zur Gründung einer Universität in Berlin faßte , wurde
Fichte mit der Ausarbeitung eines Planes beauftragt . Dieser er¬
schien später unter dem Titel „Deduzierter Plan einer zu Berlin zu
errichtenden höheren Lehranstalt "

, wurde aber als unausführbar zu¬
rückgelegt . Um so größer war der Einfluß , den Fichte durch seine
im Winter 1807—1808 gehaltenen „Reden an die deutsche Ration "

s auf die weitesten Kreise ausübte , Reden in denen er darauf hinwies ,
daß die Ursache der Niederlagen in dem gesunkenen Volkstum zu
suchen sei, und eine Wiederbelebung desselben als Grundbedingung
der Erneuerung und Wiederaufrichtung des Vaterlandes hinstellte.
In gleichem Sinne wirkte er als Profestor an der i . I . 1810 errichte¬
ten Berliner Universität , wo sich unzählige Scharen für die Freiheit
begeisterter Jünglinge zu seinen Füßen sammelten.

Als dann im unvergeßlichen Frühjahr 1813 des Königs „Ausruf
an mein Volk " erschien und der ersehnte Sturm endlich losbrach, ließ
es unserem Gelehrten keine Ruhe . Denn nun schien sich verwirklichen
zu wollen, was ihm als Ideal alles menschlichen Strebens und Wir¬
kens vorgeschwebt hatte : die Freiheit des Volles , und für diese mit
zu streiten , galt ihm des höchsten Preises wert . Er erbot sich , das
Hauptquartier als religiöser Redner begleiten zu dürfen . Aber er
wurde abschlägig befchieden : Die Vergangenheit , namentlich die

Johann Gottlieb Fichte.
Züricher und Jenaer , sprach hier wohl ein entscheidendes Wort mit ,
und trotz aller patriotischen Begeisterung mochte die Religiosität Ftch -
tes den einflußreichen Stellen nicht ganz einwandfrei erscheinen.

Während des Krieges widmete sich seine vortreffliche Gattin
Johanna , geb . Rahn , eine Nichte des frommen Messtassangers Klop-
stock, die er in Zürich kennen gelernt hatte , in aufopfernder Hingabe
der Krankenpflege . Sie und der Gatte wurden von einem Lazarett -
fiebcr ergriffen . Während die Gattin aber wieder genas , erlag er
der Krankheit am 27. Januar 1814 in Berlin , zu früh , vor allem für
das deutsche Geistesleben, dem aufrechte Männer wie Fichte nicht tm
Ueberfluß geschenkt sind.

* * *

Man hat Fichte oft einen Verräter Kants genannt . Aber der
war gewiß kein würdiger Schüler , der von seinem Meister nicht fiel
keinmt, der kein Schaffender, den nicht das Drama der Schülerschaft
beben macht . Ueberdieo hat Fichte noch in späteren Jahren allen
Ernstes aubt , daß Kant auf ganz demselben Boden stehe wie er,was freilich eine arge Verkennung war . Kant , als der endlich ge¬
kommene Befreier vom Rationalismus , hatte in erstaunlicher Ge¬
dankenarbeit der Vernunft die Grenzen gezogen , die ihr durch ihr
Wesen gesteckt sind . Er hatte dem unseligen Gaukelspiel mit Be¬
griffen . das fast alle Philosophie vor ihm gewesen war , ein für all«
Mal ein Ende gemacht, er hatte in die hoffnungslose Vermengungvon Glauben und Wissen die so heiß ersehnte Ordnung gebracht.
Durch das Wirken Fichtes geriet dies alles wieder in Verlust . Er
ließ das Subjekt alles sein , er begriff im „Ich" zugleich di« Welt :und da somit. nach ihm , das Snbjekt nicht bloß Erkennendes , sondern
zugleich auch Erkanntes war , so gab es naturgemäß für das Subjekt
nichts diesem Fremdes . Der „Wistenschaftslehrer" schien im „theore¬
tischen Bewußtsein" alles gegeben — der Rationalismus feiert« nocheinmal einen Triumph . Er ist heute abgetan ; was blieb , ist der
Subjektivismus .

Das Subjett ward souverän : das ist die auch für uns bedeut¬
samste Tatsache der gesamten nachkantischen Philosophie . Fichte hates dazu gemacht , und wie in Schclling und Hegel, so ist es nicht min¬
der in Schopenhauer, in Stirner und Nietzsche die schaffende Kraft .Die Philosophie war praktisch geworden : das Ich schuf sich die Welt .
Damit war für das preisgegrbrns K antische Prinzip ein bedeutungs¬voller Ersatz gebracht. Zwar die objektive Gewißheit war dahin ,aber die subjektive war umso größer geworden. Der ganze Mensch
durchdrang nun die Welt , empfand sich mit ihr als eins : sein Verstand
brauchte nicht mehr zu kapitulieren vor der hunderttorigen Stadt des
„Ding an sich

"
. Die Philosophie war , in ganz anderem Grade als

bei Kant , Philosophie des Lebens geworden.
Fichte war aber nrcht bloß ein Denker, er war fast mehr nochsin Mann der Tat . Der Unßlückstag von Jena ließ den Patrioten

erwachen in ihm ; er lernte erkennen, was es heißt , ohne Vaterland
jein. Und in dem von Franzosen besetzten Berlin hält er seine denk¬
würdigen „Reden an die deutsche Nation ". Ein gewaltiger Aufruf
zur Einigung an das in Dutzende von Stämmen zerklüftete Volk ,lnd er wird erhört , und man jubelt ihm zu , und sechs Jahre später
vird die Schlacht bet Leipzig geschlagen , die Völkerschlacht , und
Zlücher geht über den Rhein . Er aber stirbt — angesteckt von einem
ückischen Nervenjieoer , das seine Frau sich bei der Pflege der Ver¬
wundeten zugezogen — als einer von denen, die den deutschen Be-
reiungskampf möglich gemacht.

Fichte hat zur Zeit tiefster vaterländischer Schmach die Würde
es Deutschtums wieder aufrichten helfen. Er hat zu den Waffen

-erufen und zur Sammlung geolchen, er hat zum Leipziger Völler -
hlachtdenkmal den Grundstein gelegt . In ihm kam , einmal nach
anger Zeit wieder , der deutsche Geist zum Bewußtsein über sich selbst .
Das er darüber hinaus für das deutsche Geistesleben überhaupt war .
aoon zeugt, mehr als sein eigenes Werk, fortzeugend sein Geist, der

'.och in unseren Tagen in Hunderttausenden , unerkannt zwar , leben,
ig ist. Durch Metarmorphosc verwandelt , aber auch in fremder Ge -
aU noch ursprünglich und echt . Emerson gründet sich auf ihn , und
n dem ncuaufkommenden religionsphilosophischcn Idealismus der"at ist ein kräftiger Hauch von ihm zu verspüren.

So wächst er in andern den Sternen zu . K . p .

Kandel und Verkehr .
-LU Karlsruhe . 26. Jan . Die Schiffahrt wurde tnE

anhaltenden Frostwetters von und nach dem Karlsruher
Rheinhafen heute mittag eingestellt . -

cg; Karlsruhe , 2b. Jan . In der Woche vom 19. bis 24 . ds . Sw*
wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet 1103 Stück Vieh und zn>â
191 Stück Großvieh ( 48 Ochsen . 41 Rinder . 62 Kühe, 40 Farren ) . A»
Kälber , 597 Schweine , 40 Hammel , 3 Ziegen , 2 Kitzlein. 12 Pfer^27161 Kilo Fleisch wurden außerdem von auswärts eingeführt UJJ

*
der Beschau unterstellt , darunter von Holland : 1968 Kg. Rind -,
Kg . Kalb - und 14 442 Kg. Schweinefleisch. — Viehhos. Zum Marm
wurden aufgetrieben 42 Ochsen, 46 Bullen , 60 Kühe und 49 Fäkst̂
225 Kälber , 970 Schweine. Es wurde bezahlt für 50 Kilo SdjlOT*
gewicht : Ochsen : vollfleischige, aurgemästete , höchsten Schlachtwerte»,
die noch nicht gezogen haben ( ungejocht) 98—100 Mark ; junge fleischl-b
nicht ausgemästete und ältere aurgemästete 94—98 Mark : mäßig 8*
nährte junge und gut genährte älter « 90—92 Mark . Bullen :
fleischige , ausgewachsene, höchsten Schlachtwerts 90—92 Statt ;
fleischige jüngere 83—85 Mk. ; mäßig genährte jung « und gut genähkn
ältere 78—82 Mark . Kühe und Färsen : vollfleijchig« , ausgemästc"
Färsen höchsten Schlachtwcrts 95—102 Mark ; vollfleischige, <U^
gemästete Kühe höchsten Echlacktwerts bis zu 7 Jahren 82—86 Mari -
wenig gut entwickelte jüngere Färsen 90—94 Mark ; mäßig genährt-
Kühe 74—78 Mark ; gering genährte Kühe 68—70 Mark . KälbA
mittlere Mast, und beste Saugkälber 103—110 Mark ; geringere M-d
und gute Saugkälber 100—107 Mark ; geringere Saugkälber 97—1^
Mark . Schweine vollfleiscktgevon 80 - 100 Kilo Lebendgewicht 72—
Mark ; vollfleischige Schweine unter 80 Kilo Lebendgewicht 71 Man
Tendenz des Marlies : Großvieh und Schweine : langsam, Kalo«'

Mannheim , 26. Jan . Die Generalversammlung der Rhe">'

schiffahrtsgestllschaft vormals Fendel in Mannheim findet am i'
Februar statt Der Reingewinn beträgt 810 658 Mk. (i. D . 670 R*
Mk.) . Es kommen 8 % (i. D . 6V3 % ) Dividende zur Ausschüttung»

— Hamburg . 26. Jan . (Tel .) In der vormittägigen Aussicht̂
ratssitzung der Hamburg -Amerika-Lini « wurde beschlossen, für d«
abgelaufene Geschäftsjahr 10 Prozent Dividende vorzuschlage«.
Reingewinn beträgt etwa 89 Millionen Mark gegen 58Vä Million ^
Mark im Vorjahr .

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a. M.

'Anfangs Kurse.!
Ost. » red. -Mt . SOS ' ,.
Diskonto Kom . 190.' /«
Dresdner Lank —
StaatSbaha 154. —
Lombarden 22 —

Tendenz : schwach
Frankfurt a . M.

(Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd. 169.50

m Antw . -Br . 80.733
„ Italien 80 .80
„ London 20.486
„ Vista 20. 457
. Pari » 8 ' .30
. 81 .215
„ Schweiz 81 .075
• Wien 85.183

Privatdiskont 3%
Napoleons 16.32

86.90
3% . 77.90
854% Pr . Kons . 86.90
Osterr . Goldr . 89 .35
4 % Russen 1880 87 75
4% Serben 78.80
Ungar. Goldr . 84 40
Badische Bank 134. -
Darmstädt . Bankllg u
Deutsche Bank 202. ' / .
Diskonto Kom . >91 . '/«
Dresdner Bank >5.3. -/,
Oster . Länderbk. 138» —
Rhein . Krcditbi 180 . ' -.
schaafh . Bkver 101.80
wiener Bkver. 137 —
Ottomanenbani 125, —

och . Gußllahl 220 . '/,
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener

Tendenz : behauvtet .
Frankkurt a. M.

lScblutzkurse .)
Tendenz : bebauvtet

StaatSpapiere und
Pfandbriefe .

4% :" .' ichsanl.
unk . bis 1918 98 .—

4 % Rcichsanl.
unk . bis 1925 97.90

i 'A % bto . 86 .9
\% Pr . Lchnvsch

unk . bis 1917 98.80
4% dto . Konsols

bis 1918 98.10
4% bto Konsols

unk . bi» 1925 98.-
3J4 % bto .lonfoIä 86 .90
4 % Bad . v . 190i 96 .60
4% bto. 1908/09 96 .60
4 % bto . 1911/21 96 .60
i% bto 1923 97.40

3 !< % . abg.i .kl 97. -
. . t. ^ T 91 .90

3 */ % „ 1892/94 —. -
%A % . 1900 . -
V/, % . 1902 86.20
V/, % . 1904 86 .
3 '4 % - 1907 86 2(
4 %3htf ( Staats .

rente v . 1902 90 37
4% Türken , neue 85 .50
4% Unq . Kronen»

rente v . 1010 82.50
Türk . 400 Fr . -L.168. '/
4% Rb Syp ' - Bk.

Pfdbr . 21 93.50
dto . 1926 94.81

8H % dto 1914 «3.-- 1- —- -

156.
193.*/«
185. '/

vom 27. Januar »
Banken.

Rhein . Kreditbk. 18" . ' /,
.-üb * Disk Gef. 115.60

Bergwerke and
TronSportwerte .

Boch Gußi'tnbl 220 . '/ .
- arp . Bergbau 185. 7
Phönix Bergbau 240. -
Sb ..A Paketf . 134 ' »,Nordd. Lloyd 115. '/«Jndulkrirwrrte .Sem . Veidelbera150. -
B Anil . -Sodaf 57 » 30
D . Gold» u. sil

ber-Sch . -S 619.—
Hol »verk..Jnd .

Konstanz 313.75
Allg . Elekt -Ges. 240.*',
Schuckert Elektr . I45 . VM . -8 Badenia 13t .—

. dto Durlach 12«.—
ll» bto . Gritzner - .—bto . Heid u Neu305. —dto . KarlSruhrrlS

Mot .F .Obentrfrl163 . i5
Zellst .ft Waldbof2S7.75
8 . - F . Waghäufel209.60

i Nachbnrfe.Oft . Kred.-Slkt. 203.
'

Deutsche Bank : SL ' «Diskonto Kom. 19 | , ' /,Dresdner Bank 154 . '/,StaatSbabn 15* ._
Lombarden 21 . ' /,Tendenz : fest.

Berlin ./AnfangS.Kurks.lVst . Kred.- Slkt . 203
Berk . Hand . -Gef, -
Kom . -DiSk .-Bk. 109.5Darmst . Bank
Deutsche Bank
Diskonto Kom .
Dresdner Bank
Balt u Ohio
Bochumer
Laurahütte
öarvener _

Tendenz : schwach.
Berlin . Schlutzkursi

Tendenz : rest
Privatdiskont : 2' /»

Dtaatspapirrr und
Pfandbriefe .

4% Ncickisanleikie
unk . bis 1918

\ % Rcichsanleihe
unk bis 1925

3H % dto .
3% .
4 % Pr . Schahsch

unk bi? 1917
%% Pr . Konsols

unk . bis 1918
4 % Pr . Konsols

unk . bis 1925
■y/o Pr . Kons' *o Kousoiö

»% B . Anl. 1901
dto v . 1911

. 7° dto . 1923
to. rer

3J4%Mö . ö 1892 88 50
4H%bto. B.

119.25

190.75
1.53 . 6,
97. ' :.

220 .25

185!

98 .10

98. 10
87.25
77.10

93.90

93 .10

87 25
77.10

96
*

0
97.40

1at.-B. f. Dtschl .H? '
kanada Parifir 212^

G' ekt Gef . 240'
.
'

220. ',.

155 '/,
103. 9,
185»'/'
240.-*
179. '.'
und

Boch. Gußstahl
'uremb 186. -'

Laurahütte '
Gell - ' rchen
Harpener
Phönix
Dynamit -Trust

Berkckiedene —
Jndustrirwrrte .

Russ . Bk. f . a^ dl .lE
« üdd. Diskont 115-4®
Brauerei Sinnet -J5->^
Bruchsal Mai » 355.7"
D . GaS-Gl .« es 55 ». -
D. Waff . -Mun . 600.-
Gritznrr -Masch

6 . . -k„ t -Glekt . 1459«
Stern , u. $ al»fe 214.*?
4h % ün B. L -.S S0
ihtff. ?>nt tOOR2iS .*"

NachbSrke. „* 9 «*-ed .» nft 203. /*
Berl . Hand . -Gef. — -jT
Deutsche Bank
Diskonto Kom .
Dresdner Bank
Lombarden

■i " u Ohia
Bochumer
Laurahütte
Gelsenkirchen
-öarvener

Tendenz : fest.
Dien rio Nbr vor» -'
Vst. Kred.»Akt. 6«

meroanl 527 ^
if -t . Bankver. -

-taotSbabn
— « . . den 102-70

"knoten IMRan »
Ost. Kronenrente 83 A
Ost. Papierrente 8E

•- i-rite 87.95
lng . Goldrente 100 .45

g . Kronenr - 8-1- -
' >"' ne 799.50

« koda 761--
vst . konv Rente —

Tendenz : rubig.
PartS .

3% frz . Rente
Italiener

>er

1S0. ' '>
154.

'/'
22.-
»7.

’/<
220. 7,
158. 7'
193. 7,
185. 7*

- 5.67
96.10
gsF

4% Türken unif 84 .93
Türk Lose
Banque Cttom 638.—
Rio Ttnto 1765."

Tendenz : träge.
London . ,98,10 Ämalgamated 78 ."

Ehariered 1 !'*
De BeerS l7 ■’
East Rand 2 -"
Goldfield» 2 '
Randmine » v '*
Änaronda
Ätchison komm. 16» '
Goerz u. Co.1»04 8 5.80, . „

i '^ bto . v 1907 Äk,601Chicago Milw
Pest Ung . Kom ..

Dank -Ptdbr . 86 . —
3est Ung , Kom ..

Denver pref.
Louisville Nashv .
Union Pacific

Dank-Oblig . 86.30 Ü . St . Steel ko «
Ultimo-Kurse.

:st . Kredit .?IuIt20 '!. '
TiSkonto Kom . 1 0 '
Dresdner Bank 151.- -

,/ennsylvania
Rock JSI Comp . '
South -Pac .Shok '

Tendenz : wiuta-

-.6:̂

IMMWAWNML
'

• » - ^ ' c ^ , . *' ' S •V." --d, .1.- -' . » . t ' '

beliebtestes Mittel zur Regelung des Stuhlganges
und Verhütung von Verstopfung for Emaohsena und Kinder . HSchstar Wohlgeschmack,• lehere Wirkung , hrztlloh glänzend begutachtet und empfohlen.

Dose (20 FruchtkonfltOren) Mk. 1 .20 .

mlldM

Man hOte eich vor minderwertigen Nachahmungen und verlange ausdrücklich LAX IN - KONFEKT .
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Statt besonderer Anzeige .
Sonntag nachmittag 1/l 5 Uhr ist meine treubesorgte , innig

geliebte Gattin, unsere gute Mutter, Grossmutter , Schwester ,
Schwägerin , Schwiegermutter und Tante

Frau Marie Rees
geb . Ebersberger

im Alter von 50 Jahren nach langem , schwerem Leiden sanft m
dem Herrn entschlafen .

Karlsruhe , Roth a. Sn Baltimore , 26 . Januar 1914.

Robert Rees sen . , Fabrikant
Robert Rees jun ., Kaufmann
Eugen Rees , Kaufmann
Frieda Schemm , geb . Rees
Theophil Rees , cand . med . 1459
Julius Rees , Kaufmann
Walter Rees
Elisabeth Freudenberger , geb . Ebersberger
Helene Rees , geb . Bock
Gottfried Schemm , Stadtpfarrer
Wilhelm Freudenberger , Oberpostsekretär

• und Enkelkinder .

Oie Beerdigung findet Mittwoch , den 28 . Januar , vormittags
fl Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt.

Von Beileidsbesuchen wolle man gütigst absehen .

Statt jeder besonderen Anzeige.
Freunden und Bekannten die schmdzliche Nachricht, dass Sonntag früh

mein Heber Gatte, unser guter Vater , Bruder, Schwager und Schwiegervater

August Weimar , Kanzleirat a. D.
Inhaber des Ritterkreuzes 11. KI . mit Eichenlaub v. Zähringer Löwen

unerwartet, nach langem schweren Leiden entschlafen ist.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Sophie Weimar , geb . Eichhorn
Erwin Weimar , Ingenieur
Hedwig Kämmerer , geb. Weimar
Hellmut We mar
Oskar Kämmerer , Hauptlehrer.

Karlsruhe , den 25 . Januar 1914.
Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag ' /,4 Uhr von der Friedhofkapetleaus statt . Trauerhaus : Putiitzstrasse 14.
Kondo enzbesuche werden dankend abgelehnt . 1 .77

Nachruf .
Der unerbittliche Tod hat uns gestern unsere hoch¬

verehrte Chefin

Frau Marie Rees
geb . Ebersberger

entrissen .
In ihrem arbeitsreichen Leben ein Beispiel treuester

Pflichterfüllung , war sie uns allzeit eine gütige Herrin, eine
Mutter und Freundin zugleich , deren Verlust alle, die das
Glück hatten , unter und mit ihr arbeiten zu dürfen, auf das
Schmerzlichste bewegt

Ein gesegnetes Leben ist geendet , aber Dank und Ver¬
ehrung wird das Andenken an diese seltene Frau dauernd
in unseren Herzen wach erhalten.

Statt jeder besonderen Anzeige ,

Todes - Anzeige .
Heute morgen . 6 Uhr ist unser Heber Gatte ,

Vater , Schwiegervater und Großvater

Martin Kegel
Kaufmann

nach langem , schwerem Leiden sanft entschlafen .
Karlsruhe , den 26. Januar 1914.

Im Nasen der trauernden Hinterbliebenen :

Alexandrina Kegel , geb . Kaiser .
Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag

*t2 3 Uhr von der Leichenhalle aus statt .
Trauerhaus : Durlacher Allee 8. 2. St . B2813

Dantsagung.
V?ür die vielen Beweise Herzlicher Teilnahme bei dem

plötzlichen Verluste meines lieben Gatten , unseres auten
Vater ?, Schwiegervaters , Großvaters , Schwagers u . Onkels

Adam Stern
sprechen wir allen unseren herzlichsten Dank auS . Beson¬
ders danken wir dem Herrn Stadtvikar Hessig für seine
trostreichen Worte am Grabe unseres guten Vaters . Auch
vielen Dank dem Karlsruher Veteranenverein , dem Militär¬
verein Knielingen . den Sängern des Gesangvereins Eintracht
Mühlburg , der verehr !. Firma M . Stinnes und deren
Beamten und Arbeitern . Ebenso danken wir den Schiffern
und Meistern der Firma Nieten , dem Eisenbahner » ersonal
Rhrinhafen , der Kranken » und Sterbekasse der Tischler ,
sowie für die vielen Kranzspenden und zahlreiche Beteiliaimg
am Leichenbegängnis . B2797

Karlsruhe - Miihlburg , den 26. Januar 1914.
NamenS der trauernden Hinterbliebenen :Mina Stern a » e , nebst Kindern.

Karlsruhe , den 26 . Januar 1914 .

Das Gesamt -Personal
Jer Firma Ebersberger & Rees .

B279G

Stottern
Ke'

n oh . F«h> r . Beweis Sinnen. Ur¬
sache nur ängsti Erregung . Wie z. be¬
seitig . ? Ausit. g O . Hausriilrfer ,
Breslau !8 . H. 141. 567a

„ Ich litt feit 8 Jahren an gelb -
lichem Ausschlag mit furchtbarem

Statt jeder besonderen Anzeige.
Tieferschüttert machen wir Verwandten . Freunden und

Bekannten die traurige Mitteilung , daß mein lieber Gatte,
unser guter Vater, Bruder , Schwager und Onkel

Moritz Strauß
gestern abend ganz unerwartet verschieden ist

Karlsruhe , 26. Januar 1914 .
Für die trauernden Hinterbliebenen :

Emilie Strauß , geb. Haber, u. Kindei .
Die Beerdigung findet Dienstag , den 27. Januar , nachm .

/t4 Uhr , von der Leichenhalle der Israel. Reiigionsgesellsehaft
Bumenspenden dankend verbaten.aus statt . — _ .. , ,

Trauerhaua : Akademiestraße 8. 1498

Trauerbrieie

Durch ein halbes © tüd Znrkrr ’ »
Patent - Medizinal - Reife
habe ich das Uebel völlig beseitigt
H . S .. Poliz .-Serg .

" i 60 Pf . ( lö ' i. ig .
und 1.69 M . (85" , ia . stärkste Form ).
DazuLnettonii -Oeenietk 59 Pf .
und 7ö Pf . s. Karlsruhe : bei
8 . Roth , H . Vieler , W . Vaui » ,
(? . Tennig , (Hg. Jac b, C . Mayer ,
Th . Wal, . I . Dehn Naa f . . Otto
Fisiler . R . W . Lang , sotvie in
sämtl . Apotheken und Drogerien ;
in Mühlburg : Mag Stranh ; in
Durlach : Aug . Peter ; in « ttlinge » :
Rob . Ruf . Eng ros : W . Tscherning ,
KarlSrilbe i . B . . Amalienffr . ( 9 . " *°a

(Seiepljeiiiitfiiii !
Schreibmaschine
mit dauernder , schöner sichtbarer
Schrift , mit Garantie , wird wegen
Geschäftsaufgabe sehr billia ver¬
kauft . Offerten unter Nr . B 698 an
dre Exped . der »Bad . Presse " . 2.

Wir versenden : Plund

Feinste Margarine 70 PI.
Friisr MimM 54 „
öehsena - txlrakt 100

In Postko' l 4 9 Pfund, nach Wahl
gemischt , franko per Po :-t.

AltonaorMargarine- Werke
Mohr L Co ., G. m . b. H . fiaeÄ

: A tena-Ottousen -

zenz
g auf einen la . Gebrauehsgegenstand

p
für die gesamte Geschäftswelt

isiiMMeraeii
■ RsiilunK -institiite
g für den Pla 'z Karlsruhe i. B .

S
unt. gQnst Beding, abzujeben.

Anfragen uni. Chiffre S . V . 84HS
B an Rudolf Messe, Stutt¬

gart . 661a

3u kaufen gebucht
ün starker Pony
odfr ^ opvelvonv . kvei. il . auch
paffendes Geschirr u . ^ rückcnwagen .

Offerten unter Nr . 57 ."a an die
Expedition der » Bad . Preffe ".

Eitle groMlige
!tfliinmni ?lriii)rit

konkurrenzlos
» . R . ii . M .

Gott dem Allmächtigen hat
es gefallen, unsere liebe Mutter,

| Schwiegermutter und Großmutter
Frau

ifif
geb , Blattner

Samstag abend 7,11 Uhr , nach
kurzer Krankheit , im Alter von
79 Jahren , zu sich in die ewige
Heimat abzurufen .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

Jakob Krüger .
Karlsruhe , d. 26. Januar 1914.
Die Beerdigung findet am Diens¬

tag, den 27. Januar , nachmittags
7-3 Uhr, von der Friedhofkapelle

| aus s 'atb 1497
Trauerhaus : Göthestr . 18. patt .

Bäckerei
St» dachten gesucht , späterer Kauf
nicht ausgeschlossen .

Offerten unter Nr . B2793 an die
Erbed . der „ Bad . Presse " . 2 . 1

3u heulen
' " susäf«

Offerten unter Nr . B2767 a » die
Expedition der „ Bad . P resse" erb .

Gesucht
für bald und bar
kleines Landgut

(Schloß - oder Ritterguts (» egend :
Spessart , Rhön , Taunus , Schwarz -
ivald . 554a

Gefl . Offerten mit möglichst ge¬
naue » Einzelheiten (Lageplan , evtl .
Abbildungen ) Weeden unter ; ,«•
ffcherung strengster Geheimhaltung
und sofortiger Rückgabe nach Ein¬
sicht angenommen gnt . v . 8 . 198 b.
Rudel Messe, Nnnoncen - Expeditien
Dre sden ._ 2J

Ich bin m der Lage , ernen

3ij
9. Mg !ij 'rtüijen

elegant . Viersttzcr , ein schließt . Ver¬
deck, Glasscheibe , Acethlen - Lrh .-in -
iversern , transp . Schlußbeleuchtung
u . Nummernschild , Dreiklanghupe
u . komplett . Werkzeug , vollständig» CU , ab Fabrik mit

an«. 47oo.—
zu verkaufen . Gefl . Anfrag , unter
Nr . 5I6a an die Expedition der
, Badischen Press .' " .

Primaner
deS Realgymnasiums sucht Nach¬
hilfe -Unterricht zu geben . Offerten
mit Honorar - Angabe uni . Nr . 1483
an die Expedit , der »Bad . Presse ".

Pc » jo !> nl -
Gesuche u . »Angebote sind nur dann
von Erfolg begleitet , wenn sie richtig
aufgesetzt u . in den dafür in Frage
komm . Blättern veröffentl . werden .

Kostenlosen Rat hierüber erteilt
Ihnen gerne die Annoncen -Erped .
HaasensteinLVogler .A .-G ..Ka »l - -
rnbe . Kaiserstraße 136. B ' 128 .6.1

Verloren KmÄS
emailliert ), durchbrochen mit einem
Stein . Gegen Belohnung abzugeb .
B28l6 Hirschstraste 18, pari .

Verloren
Handtasche mit Schlüffe ! u . sonst,
vom „ gold . Ochsen "

. Kaiserstrabe .Durl . Allee bis Degenselditr .
Gegen Belohnung abzugeben

<8 -1794 « ffenwelnstr . 41 , lir . t .
Hund zugelaufen B - 7S8

Dobermann.
Abzuholen gegen EinrückungSge -

bühr und Futtergeld .
Villach , Krenzstraße 2.

IwergpudelBe

braun , zugelaufen . Der rechfmäß .
Eigentümer kann denselben gegen
Erstattung der EinrückungSgebühr
abbolen in Dnrlach , Seboldffr . t .

Eine Gemeinde sucht zur Er¬
stellung einer Wasserleitung .

1790(10 M
— durch Annuitäten — Darlehen
oufzunehmen . 2 .1

Anträge nimm » unter Nr . 549a
die Exp , der „ Bad . Presse " entgeen

Hypothek.
Auf » euerbauteS HauS in gün¬

stigster Wohn läge werden an -l. Stelle
MK .

‘il l»ÜO
per sofort oder später von Selbfi -
geber oufzunebmen gesucht .

Offerten unter Nr . 665a an die
Exped . d . . Bad . Presse " erbeten .

Junge wa>l». SWS
mit strebsamen Herrn . Anontzm
zwecklos. Offerten unt . Nr . B -!7ilS
an die Exved . der »Bad . Presse " .

Pianino
wird mit bjähr . Gar . zur Hälfte
des Neupreises abgegeben .

Heinrich Müller . Wilhelmstr . 4a
Tellzalstnn « » ebattet ._ B -79I

ist sofort preiswert zu verkaufen .
Angebote unter Nr . B -746 an die I

Ervedition der » Bad . Presse " . '

Cocker-Spaniel
Rüde , prämiert , mit pr . Stammb »14 Monat glt , wunderschönes Tier
schwarz , silbergrau ) wegen Platz¬

mangel abzngcben . B27v »
Atelier Kembranüt *Karl - Friedrich, »ratze 82.
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vom Zuhballsporr .
»Karlsruher Fußball-Berein" spielt gegen «F . C. Mühlburg" unent'

schieden (1 :1) .

L . Karlsruhe. 26 Jan . Wie beim ersten Spiel zu Beginn der
Saison , so endete auch das Rückspiel unentschieden , damals 0 :0 , ge¬
stern 1 :1. Trotzdem schon vor Anfang an bekannt war, daß da?
Spiel für die Liga nicht gewertet wird , da der Schiedsrichter aw
Morgen telegraphisch abgesagt hatte , wurde es mit großer Energti
durchgefiihrt. Beide Mannschaften traten mit Ersatz an. „K . F . 33 ."

im Sturme und „Mühlburg" in der Deckung. Vom Beginn an ist
„K . F . 55 ." leicht überlegen, kann aber , weil im Sturme zu schwach ,
nichts ausrickten . Seine Angriffe zerschellen meist bei der gegnerisches
Verteidigung, wenige Balle kommen zum Torwächter . Nach etnigei
Zeit ist „Mühlburg" vollständig im Schwung. Da seine Stürmei
gute Läufe » sind und im Angriff zwischen Flügel - und Innenspiel
rasch abwechseln , must die „Dereins" -Verteidigung alles daransetzen,
um Erfolge zu verhüten . Besonders gefährlich werden die Links -
innen- und der Rechtsaußenstürmer . Letzteres hat im Verlaufe der
Halbzeit zwei vorzügliche Chancen , beidemale verfehlte der Ball nur
knapp das Ziel . Die „K . F . V .

"-Dkannfchaft arbeitet im Felde gut
zusammen , der Sturm versagt aber vor dem Tore und kommt selten
zum Schlüsse , der Mittelstürmer schien nicht ganz auf der Höhe zu sein .
Hätten fich den Mühlburgern soviele Chancen geboten wie dem „K.
F. V ." , so wären wohl mehr Tore gefallen. So verging die Halbzeit
unter wechselseitigen Angriffen und bei der Pause stand das Spiel
immer noch 0 :0.

Nach Seitenwechsel legt fich „Mühlburg" energisch ins Zeug und
drängt den nun g . gen die Sonne spielenden Gegner immer wieder in
seine Hälfte zurück. Nach etwa 7 Minuten fällt das erste Tor,, das
„Mühlburgs" Linksinner durch unhaltbaren Schutz erzielt. In der
Folge schien es manchesmal , als ob die Torzahl vergrößert würde ,
immer aber kann die „K. F D .

" Deckung und nicht zuletzt der Tor-,
Wächter den Ball im letzten Augenblick wegbringen. Auch „K . F . V .

"
Hot verschiedentlich Chancen , auch ihm gelingt kein Treffer , nur einige
Gckbälle sind das Resultat seiner Anstrengungen . Endlich kommt aber
doch der Ausgleich. Etwa in der 30. Minute macht ein Mühlburger
Läufer „Hände im Strafraum"

. Der gegebene „Elfmeter" wird vom
Linksinner der „K. F . 55.

" verwandelt. Jetzt wird das Spiel schär¬
fer . zeitweise sogar masstv. was unbedingt hätte unterbleiben sollen -
Mit aller Macht sucht „Mühlburg" abermals in Führung zu kommen,
..Verein" wehr » fich mannhaft und schickt seinen Sturm ebenfalls
wieder zum Angriff vor . Doch auch dessen Anstrengungen find erfolg¬
los , sodaß das vom Schiedsrichter in umsichtiger und einwandfreier
Weise geleitete Spiel mit unentschiedenem Ergebnis endete .

Im Reiche des Prinzen Karneval .

Eisbahn im Sladtg arten .
Morgen Mensrag, d . 27. Januar, nachmittags von 3—5 Uhr

XonZSit
einer Abteilung der Artillerie -Kapelle Nr. 80 .

Abcnds von 7— lv Uhr

Nacht-Zest
aus Anlatz des Geburtsfestes « . M . des Kaisers .
(Fruerwerk . BeleuchtungderEisbalindurchLampionsu . bengalisches Licht )

Don '/-8— ' /,1v Uhr : 1606
ft * * 4 - - einer A bteilnng der -

9 % Uli | V I l Feuerwehr - und Bürger - Kapelle.
Neben dem Eintrittsgeld für die Eisbahn wird jeweils ein Mufik -

znfchlag von 10 Pfg . erhoben ivon Erwachsenen und Kindern ).

Ae Mahnkarlen sind nur in Verbindung mit StMgarleMten giltig.

Israelitische Gemeinde.
Zur Feier des Geburtsfestes Se »ner Majestät des

Kaisers findet Dienstag, den 27 . d. Mts. , in Verbuidung mit
dem Morgengottesdienst ein Fcstgottcsdicnst statt.

Karlsruhe , 22 . Januar 1914 . 1500
TaS Stadtrabbinat : Der Shnagogenrat

l) r . Appel . F . Hamburger .

(AU - ) Katholische Stadtgemetude .
AuferstehunaSkirche.

GeburtSfest Sr . Majestät des Deutschen Kaisers : 10 Uhr Fest¬
gottesdienst mit Predigt u . Tedcum : Geistl . Rat Bodenstein .

Cafe Windsor Ls
Anläßlich de Geburtsfestes Seiner Majestät des Deutschen Kaisers

Morgen . Dienstag , die ganze Nacht geöffnet.

Konzert des ürliebten Damenorlheßers „Ltnta"
mit auSgewähltem Programm . Bu805

# Karlsruhe, 26 . Jan . Der Maskenball des Eewerkschaftskartells
Karlsruhe versammelt « am Samstag abend ein urfröhliches , buntge¬
kleidetes Völkchen in so großer Zahl , daß die Riesen räume der ftädt-
Festhalle es kaum zu fassen vermochte. Slus der Schar der Durch¬
schnittsmasken ragten verschiedene sehr hübsche und originelle Ko¬
stüme hervor , die denn auch vom Preisgericht nach langer, mühevolle,
Arbeit zur Prämierung herausgefundenwurden . Die Preisverteilung
ergab folgendes Resultat : Herrenpreise : 1. „Nebeloerteilmaschinebei
der Dahnhofseröffnung, Patent 1913"

; 2 . „Der preußisch« Scherben¬
schläger"

; 3 . „Leutnant und Schuster" ; 4. „Oberverschacherer" (Karls¬
ruher Stratzenbahnverfchacherung ) ; 5 . „Zaberner Schusterattacke"

; 6.
„Michel im Aeroplan"

; 7. „Der Portemonnaie-Patriot "
; 8 . „Der Hoch¬

tourist"
; 9 . „D«m Tietz liegt der Knopf im Wege "

; 19. „Reichsarbc 'ts -
lofenoerficherung "

; 11 . „Italienischer Musikant "
; 12 . „Der Saftete !"

Damenpreise : 1. „Moderne Arbeitsfrau"
; 2. „Wald-Idyll "

; 3. „Neue
Mode 1914"

; 4. „Echwarzwälder Spinnerin"
; b. „Strohflechterin" ;

6- „Melkerin"
; 7. „Hummer "

; 8. „Rokoko"
: 9 . „Kuh -Sennerin"

; 10.
„Spanierin "

; 11 . „Würfel" ; 12. „Spreewälderin"
. Gruppenpreise :

1. „ Verkrachte Südstadt -Bank " ; 2 . „ Der nervöse Dolksschullehier aus
Knielingen" ; 3 . „Cow-Boys " . Da es reichlich Humor gab und auch
die lieblichen Genüsse nichts zu wünschen übrig ließen, stieg die allge¬
mein« Stimmung bald bis zu größtmöglichster Höhe an . allwo sie ver¬
blieb, bis die fünfte Morgenstunde dem mit Vehemenz betriebenen
Tanzen und Flirten ein Ende machte. Freilich gingen die meisten
wohl auch da noch nicht nachhause, sondern sie verteilten fich in die
verschiedenen Cafes zur gemütlichen Nachfeier .

gi . Karlsruhe , 26 Jan . Zu einem Kappenabend hatten am ver¬
gangenen Samstag die vereinigten Karnevalsgesellschaften in den
goldenen Ochsen eingeladen. Sehr rasch hatten sich die Räumlich¬
keiten mit Freunden eines gesunden Humors gefüllt, und gar man¬
cher mußte mit einem kleinen Plätzchen fürlieb nehmen . Eine echt
karnevalistische Stimmung war schnell vorhanden . Auch einige
Büttenredner traten im Laufe des Abends auf um mit ihren Vor-
trägen die Veranstaltung zu verschönern.

Daß auch in unseren Vororten eine echte karnevalistische Stim¬
mung herrscht, das bewies der gestrige Sonntag . Die Karneval¬
gefellschaft „Narrhalla" Rüppur hielt in dem dicht besetzten Saale
des Bahnhofs-Hotels in Rüppurr ihre 1 . Damen- und Fremden «
fitzung ab. Schon vor Eröffnung der Sitzung herrschte im Saale
die kreuzfidelste Stimmung . Mit reichlicher 55«rspätung hielt gegen
1/26 Uhr der Siebener -Rat mit ihrem bewährten Präsidenten Huber
an der Spitze seinen Einzug. Rach einer humorvollen Ansprache
des Herrn Huber folgte dre Abwicklung des reichhaltigen Programms.
Als erster stieg Narr Blank in di« Bütte , der mit seinem Vortrag
als Tierbandlger aufs beste zu unterhalten wußte . Narr Wacken¬
hut. der von seinen Erlebnissen von Geburt an bis heute viel zu
erzählen wußte, fand reichen Beifall . Narr Bickel, der verschiedene
Geheimnisse des Bäckerhandwerkes verriet, erntete ebenfalls reichen
Beifall .

Narr Legeh als Gesundbeter und Narr Haag als Handwerks¬
bursche hatten mit ihren mit Humor gewürzten Vorträgen die Lacher
bald auf ihrer Seite . Närrin Sommer und Narr Wacker taten eben¬
falls ihr möglichstes um die zahlreich Anwesenden aufs beste zu
unterhalten. Die Vorträge der bekannten Büttenredner Sponagel
und Eroßrarsmeier können wohl als die besten angesehen werden .
Nach einer kernigen Schlußansprache des „Baurats " Metzger fand
sodann die sehr gut veclauiene Sitzung ihren Abschluß. Ein Tänz¬
chen hielt dre feucht- fröhliche Gesellschaft noch einige Stunden in
fidelster Stimmung zusammen .

Aus de» Nachbarländern .
2» Ludwigshafen , 26 . Jan . Auf Veranlassung der Staats¬

anwaltschaft Mannheim wurde hier ein gewisser Ludwig
Kugler verhaftet , der in der Nacht vom 8 . auf den 9 . Dezem¬
ber v . Js . in Mannheim gemeinsam mit einem gewissen
Peter Kitz aus Viernheim den Tüncher Rotzhaupter überfiel ,
niederschlug und beraubte .

Stuttgart , 26. Jan . (Tel .) Die württembergifche
Finanzoerwaltung hat mit der Stuttgarter Lebensversiche¬
rungsbank (Alte Stuttgarter ) einen für beide Teile auf zehn
Jahre unkündbaren Darlehensvertrag abgeschlossen. Sie ist
dadurch, wie das „Neue Tagblatt " meldet, in der Lage, auf die
Aufnahme einer Anleihe , der sich seinerzeit erhebliche Schwie¬
rigkeiten in den Weg stellten, vor der Hand zu verzichten.

Haupt-Angebot
im

nur als Beispiel :

Anstatt --§ 10 .50 ** 12,50 ^ 15 .50 ^ 18 -

** 7.50 =* 8 .50 ** 10.40 ** 12.“
Ferner erstklassigstes Fabrikat in

Ia . Lackleder Chevreaux

Farbig Boxcalf
alle Ausführungen

statt -§ 16. — bis 2 f .— 15.— bis 18.—
Stiefel in Qfl Halbschuhe fl Ort
jetzt dt iU. OU jetzt dt y . OU

und so weiter.

Schuhhaus 737

H.Landauer
Kaiserstrasse 183 Telephon 1538.

f 22 hSehsteAusreiehitiutgraI
I 2SlMtsmeda !lla. |

Bekannteste Original-FlasdienfPl'ungfln
Enorm . al :e Vorräte In Charante-
Wolnbränden für Weinoross -
handel und Gro. s-Destlflatlon

Elite - Marke „ Steinalt ‘ I
vornehmster deutscher Cognac |

A.- G.DentsclieCosnacbrennerei
vorm . Grüner * Co . , Sle -jmar

la. Hektographen - Masse
billigst zu haben m der

ExpedMori der „ Badischen Presse ".
Auch wird die Auffüllung von Apparaten prompt u . rasch erledig: .

Preis pro kg Ml . 2 .5 (1 netto

Agppten-Dienst
mit Salon - Dampfern nach Mexanörierr

Jtien Mittwochab Marseille ♦ leben Zreitag ab Neapel
?eöen zweiten Sonntag ab Venedig

Neichspost - ampferverbkn - ungen
ab Sremea , Neapel etc. nach Port SaiS
Direkte verblrrüung nach und von dem Mittel»

mrer mit dem Llopö-Niviera -Expreß.
Küher » Knskuast. Lahrkarren na- Drucksachen durch

Norddeutscher Llopd öremen
traft fault Dmr . tungen

Karlsruhe i. S . r $. Kern, Karl-Zrie - richstr . 22.
Pforzheim : Zranz Leppert, LeopoiSstraße 1 .

. « a ;

CP
w

Arthur V llmalr Paula Volimair - Rettloh
ehern . Regisseur u. Opernsänger Konzertsängerin

erteilen gediegenen 20567.3 .3 i

nach bewährtesten Methoden bei individuellerStimmbehandlung. Unter- f
rieht in der dramatischen und textlichenAusarbeitung von Opernpartien 1
== = === = = = und gründliches Einstudieren derselben. = = = == »
Sprechstunde 2—3 Uhr. Gartenstr . 18 , Dl. Tel. 2243
Unsem Schülern werdenkostenlos Engagements an gutenTh»atern besorgt | '

Taealer* not MaMosle,
Uniformen, Frack u . Geltpocb

verleiht 82754

Phil . Hirsch ,
Steinstraße 2 .

Hwsei^ SlE ]
ksrlLrud S .Hs«Lenke 156 1̂

Aairesre AnnonctnExptditiOA

Gesucht B
Ijlnprct Smiilliülltll

ob. Versicherungs -Beamter
für Domicil und Reiietätig »
feit , hauptsächlich für Er¬
neuerungen von Unfall - und
Hastpflicht - Versicherungen .

Feste Bezüge , Gehalt,
Diäten u .Prov . Offert , mit
näheren Angaben bisheriger

: Tätigkeit unter L. 301 an
> Haaienstein L Bögler , A .-G .»' Karlsruhe , erbeten . 1265.2 .2

Junger , branchekundiger

1 Reisender „
— ^ür Teppiche u. Möbelstoffe , £ ,

welckerSüddeutschland , jpez. r
die Baoeplätze genau kennt jj
und dieselben mit nachweis -
barem Erfolg besucht bat ,

• ernklasssge Zeugnisse tzat , per £
s bald von altem angegebenen "
r, Hanse gesucht. Onerten sub
$ A. BlJcrnHaasenstein & Vog 'er,
5

^ 0 StraBburq i. t . erb, 633a

Mliss. Ho !cI;illlinelMuihen
lUdbt fof. Saison - ob . Jahres - ,■ Posten nach Baden . Off . unt . I

I „ hl . 6 . 307 “ an Ha: senstein & I
I Vog er, A .- G .. München . 532a |

Reelle Keirat.
Tücht. Geschäslsm ., 25 Jahre alt .

w. glüctl . Heirat mit Franl . oder
ja. Witwe , katb ., mit Vermögen .
Ecnstgem . Offert , mit Bild u . Dar¬
legung oer Bermögensoerh . wolle
man vertrauensv . unter Nr . B2764
an die Exped. der „Bad . Presse "
rtchten. Diskretion Ehrensache.

Keiral.
Fräulein , 40 Jahre , mit S?ermr,

suchtmii katholismemälterem Herrn
in sicherer Stellung bekannt zu
werden , zwecks Heirat .

Offerten unter Nr . B2747 an die
Expedition der „Bad . Presse " .

Bennittler vertirte ».

Kind .
Beamten - Ebeleute auf dem Land

wünsche» ein Kind gegen eine Ab¬
findungssumme von 2—3000 Mk.
anz nciitnen.

Offerten unter L 8 . hauptpost--
lage . nd uarlsrube . B ^734

gf * 28er
für leere gebr . Säcke die höchsten
Tagespreise erzielen will , wende
bitte sich nur an die Adresse lm

Cli . Fiirber , Sackbandlung ,
Tiheffeli raste 64 . Telrvhon 1339,
Gebr . polirrt . Schreib . ekr.
( Dipl .) , sowie BüchetschranklZinn .
verglas . ) zu tank , gesucht . Offert ,
mit Preisangabe unter Nr . B2775
an die Erveo . der „Bad . Preffe "

Eisenbett m . Matratze 5 je ,
Matratze 4 .50 A , Waschtisch 4 Jt,
2 gl . eich , bochbäupt. Betten 90 jt
antike UyrsBronceverzierung ) 25 A , I
au beit , Lesfingstr . 33, jm Hof . /

Bäckerei nnv Spezerei -
Hand ung !

In aut . Orte tkath .)
Amt Durlach , ist be¬
sonder . umständebalb .
zuverkausen eiNLlstock.
Saus m it schön einger .
Bäckerei u . 'öai 'dlui ' S
Dies . Geschäft ist alt -

23 renommiert , gut und
können auch reelle u. gute Umsätze
hier , nackgew . werden . Br . 13 (XX).«
Anzahlung 2000 ^ . Näber zu errj.
bei Otto Itroinmer , stotle
litbf , Adlerstraste ri8. B2795

» a *■
jMMM :

In v- aftalt ist eine gutgcvenoe ,
in gutem vaulichen Zustand sich be»
finotiche

BiemirtschM
zu günstigen Bedingungen zu ver¬
lausen . Liebhaoer wollen sich mel¬
den unter Nr . 545a durch die Er"
pedition der „Bad . Presse "

. 3. l

Kreis -Güge u.
Spallmaschine ,

sowie sechspferdige stehende Dampi ^
Maschine , alles sehr gut er alten ,
lfi billigst einzeln oder zusammen
zu verkaufen . Gefällige Anfragc »
unter Nr . 1503 an die Expedition
der „Bad . Preffe " 1ero.

Mmmiie. rsr ; -5
idüSOl iWiiUtnitf« , ftr. 88 , pari

KerrlchaltsherdU
auch für Wirtichatt od. Koftgebecel
geeignet , verschied, kleinere , io gu-
wie neu , sehr orllig aazugeo . Eoenio
Emailbe . de zuaußergcwöhnt . biUr
Preisen . '132-03

Herdschlosserei u . Lager , .
G ötbestraste 5 >, näwst Aorkitraiic-

Gnt » ryaltener Hrrd
billig zu verkaufen .

"

Rüvvnrrerstr . 17 . parh
Guterbaltener . iiideiiieg a »en

sBrcnnavor ) billig zu verkaufen .
B2866 Rintbeimerstr . 9. 3. Dt . Uh

(Brcnnavor ) bill . zu vertäuten .— v
« 2807 Werderstr . 79, 2. St .

Hah » ei >to,e B . owntiig - ^ l ."^
neuesten Systems , zu verkaufen.
B26Le .2 .S .n,arkarafrnsiraste

Gut ergaltener r̂ »a«t mit West ^-
Cbapeau -claqite. 1 Ueberzieh< r'
sowie venchiedene <s>errenwatev °
für mittlere rigur billia zu verkam-
1505 Böckbftr . 32 . t . St . lks^.

Wenig getr . Smoctmg - ai >z>>ll'
für mitt . Figur preiswert zu 5 ,

*
Vluaiiktastr . >a . 3. « 5,B2804 .

für kleine Figur , billig zu verkaut-
Br790 " renzüraste « 2 . 8. Sri ,

ff.eg. Mskel!!!0j!Wlü?eÄit
Bu7 . ,9 Gi-orakrie drich ^ r. 2 , ilb^,- eS
MassieMlum : & nK
k„Blumenmädchen "

) billig zu »ej1''
« 2750 Garten str. 8 , 2, Stoche

löslicntoiin: ffcifg
mcn-Domino billig zu verkante
B2751 _ Eaitenttr . K 2. Stock- -

Mas Kendo , üme
Ein Berner » und Fantastekostu

» aikerstr . I " . 5 ._
Schmies Japanerin »

(Original ), Gr . 42—44 , zu
zu verk . « u erfr . unt . « 2784 >N v*
Exped. der „Bad . Presse ".
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Leopold Köls
Karlsruhe Kaiserstraße 211

Stammhaus gegründet 1844.

Der diesjährige 1492.5 .1

BrilM I I llll lllllllllll* illilllllllll!illlilllllllilll̂

beginnt

Montag , den 2. Februar.
Erwarten Sie dlesbezGgliche Anzeigen !

anuinnii^ iiiiiiiTTtiiiiti! i itiMHi iim mMaMBiihMiM h tifliM h i ; ifflmnmffi-..

ArMrrir-Miii
; 8t » Bnrlmra .

Karlsruhe.

Masestät ke# Deutschen Kai¬
sers am 27. d. M .. abends 8 Uhr .

Vereinslokal werden dieKame »
Men und Familienangehörigen
Ireundlichst eingeladen. » lc>04
^ Der Vorstand .

Mk. 395, 425,
450 bis 1500

10 jäbr . Garantie .
Grösste Auswahl
Billigste Preise.

Bequeme ZaMungewolte .

Jotis.Scliiaile
Karferahs, Deuglasstr . 24

neben der Hauptpoet

i

8 tägigem Gebrauch von
Ldermeyer '» Mediziual ^verba «
j7" >e wurde ich von meinem jahre -
^»ngen

^ Hautjucken
^ WNiSS-WS!
Marktes Präparat M . 1 .-

"
^ Mbehandlung Serba »* ÄÜlihc» TK <T>C~

ft.
- - Zur
Creme

„ >v .. Gkasdose M . 1 .80.» >>» haben in allen Apotheken ,
^ allerien und Parfümerien . 145a

Lub.
. Zu 75 Pfg ..

Stubenvögel
Hbf« f,ft eii Mild«», welch«
sucht n«r listig, sondern auch
>e»r geiLbrUch sind ; sie »erur-
fachen dag Aussollen »er Fe-
v« n. statarrd «, Stzzehemitzver
Zvgei usw. Die Folge ist, daßein guier Sänge, mch« me».
Nagt. Diese« ist ,u »cf«Uis«n

«der » orzubengen durch
Crtur-Vogelsand
§ ä»ch. » Pf, , z , »atzen In den» r»tz«e. » . « , « , »han » lun, .
« uar^» : L. Frohmiiller, !
Avst. 2 . Klasierer. Grotzh .
yjtfc» Karlsruhe , Erb »

! " tn, »nfir . 32. 1727 ]

ithnÜ '5 tf 0. N . SO an läuds & Co . ,‘• Mfurt a M. 552a

AI. MM
Verscb. Kurbäder.

Halb-, Sitz-, Fuss- and Wechsel ,
b&der . Dneehen, Wickel
(Packungen ) a. Massagen ,
i >»mpl- und Heisslult -Kasten -
bäder etc. 13990

Jamemaoezelt : , Montag uno
Mittwoch vorm. 8—1 Uhr n.

Freitag 2—8 Uhr .*
(errenüadezeit: . Alle adrige

Zeit a . Sonntags 8 —12 Uhr
vorm. ,auch üb. Mlttaggeöffn. “

Wohnungen ,
Zimmer,
Läden

vermieten Sie ohne groß«
Mühe und hohe Kosten durch
eine kleine Anzeige in der
Badischen Presse. Die Ver¬
schiedenheit des Leserkreises
führt Ihnen schnell Interes¬
senten zu .

Samstagabend , Nähe Marktplatz,
Portemonnaie verloren . Der red¬
lich « Finder wird gebeten, dasselbe
gegen Belohnung abzugeb. B2826
Ludwig -Wilhelmstr . 14 . 3. Stock .

Guten bürgerlichen 2.1
Mittag - und Abendlisch
v. Einj .-Freiw . westi . Stadtteil aes.

Offerten m . Preis unt . Nr . 2)2784
an die Expedit, der . Bad . Presse".

Gebr. Kisten
ständig zu kaufen gesucht . 22802

Pietsch, Mnerstratze 30.

Vertreter
für Baden u . Elsaß - Lothringen
gesucht, der bei Architekten und
Baumeistern gut eingeführt ist.

Offerten unter Nr . c>70a an die
Expedition Hr „Bad . Presse" . 2.1

TQciit. Vertreter ■
von leistungsfähiger ■

Pergament- jDarmsEaM
gesucht . Für Herren ,

' welche ■

Metzgereien *
besuchen , lohnender Nebenerwerb . ■
Anfr. unt . Chi« . 8 . W. 3483 an g
Rud. blasse, Stuttgart . 562a „

Wir suchen 8402a

Leute allerStände
und Berufe

die irgend welche neue Ideen haben
und solche, die gewillt sind , geistig

zu arbeiten .
Hohes Einkommen .
Dauernde Tätigkeit .

Offerten an
Rausch St Ca .. St . Ludwig i . C .

Weinrebenbinder
(D .R .P .) staunend billig, schnelle
Arbeit . Auslagen pro Morgen 50 4 ,
keine Arbeit mehr mit Abschneiden
der Weiden. 558a

Wiederverkäufer
sofort gesucht an allenOrten . 800bis
1000 jt Verdienst evtl, in 8 Tagen .
Anfragen unter F. 4. W . 4023 an
Rudolf Rosse , WormS .

Lehrling
mit guter Schulbildung aus acht¬
barer Familie zu Ostern gesucht.

Robert Ruf
Markt - Drogerie . Ettlingen .
Wohnung im Hause. 544a.8.1

8 Gerücht !
1W . @ etteral -% ni
> v . e. deutsch . Feuerverfich . « Akt.-
8 Gef., mitStebenbr . E . D . u. W . für
8 Karlsruhe und Bezirk .
I Bewerb, unt . U . 6. 2786 an Rudolf
■ Morse , Haie a . 8 . 555a.2. 1

$ ür eine größere Zigarrenfabrik
Mittelbadens wird auf sofort ein

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht .

Offerten unter Chiffre 543a an
die Exped . der „ Bad . Presse". 2.1

Vornehme Existenz .
Nur respekt . Herren , welche über

Jt 100 bis 500 bar verfügen , wollen
sich um die Alleinvertretung für
klein , od. groß . Bezirk e. pat . gesch .,
cpochemach. Weltbedarfsartikels
bewerben. AngenehmeTätigkeit auch
nebenberuflich. Hoh . Einkommen.
Offert , unt . F. 0 . J . 639 an Rudolf
Rosse . Frankfurt a. M . 559a

Gesunder , strebsam , u. beschei».
IUNge B2728.8 .1

kann unter günstigen Bedingungen
bis Frühjahr 1914 in die Lehre
treten bei Heinrich Rensland ,
Kunst- u. HandelSgärtner , Wein¬
heim a. d. Bergftr . , Luisenstr . 19.Hohes Eitikomiiieii!

Wir vergeben rayonSweife den
Alleinvertrieb unseres Euxolln ,ein täglicher Verbrauchsartikel in
jedem Betriebe und Haushalte , an
nur kapitalkräftige Firma , welche
bei Drogen «, Kolonial - und Farv -
warenhandlungen eingeführt sind .
Geeignet auchals Existenzgründung
für intelligenten , kapitalkräftigen
Herrn . — Faxolin -Fabrlk in
Rttnehen , Schellingstr. 91 . 556a

Tüchtige » branchekundige

VerHättfcriti
erste Kraft , gegen hohen Lohn
per sofort oder später gesucht.
2 .1 DlhuhhauS 1487

<£. korintenberg ,
Kaiserstrasse 118.Oflene Sieden ffiMS

die Zeitung : Deutsche Vakanzen «
1531 Vost Esslingen 76 . 208 .5

Drogisten M Apotheker
verheiratet ( Süddeutscher ), wird selbständige Führung von neu zu
errichtender Filiale einer der bedeutendsten süddeutschen Drogerien
an aufstrebendem Platz übertragen . Kaution nötig . Evtl , kann Haus
und Geschäft unter günstigen Bedingungen sofort übernommen werden.
Gegenseitiges Stillschweigen, Ehrensache. Gefl. genau Offerten unter
Nr. 541a an die Expedition der „Bad . Presse" erbeten.

Leitende Stellung .
Eine sehr alte , vornehm« Lebensversicherungs -Gesell -

schalt mit vorzügl. Einrichtungen sucht als Leiter für ihre

General - Agentur
für das Großherzogtum Baden

mit Sitz in Karlsruhe eine tüchtige , organisatorisch wie
akauisstorisch befähigte Kraft , die das Gebiet aus eigener
praktischerTätigkeit kennt. Reben reichlichen Organisations¬mitteln werden hohe Bezüge u . günstige Vertragsbedingun¬
gen in Aussicht gestellt. Inspektoren find bereits vorhanden.

Bewerber , die auf strengste Diskretion rechnen können ,werden gebeten, Offerten unter SW . R . 7065 an Rudolf
Masse , in München rinzureichen. 528a.2.2

Seriöse Person BMB
- * - — ft ffor» Qritihor

für die Uebernahme
n - Ber °

- - eines i.. • . . ■ allen Ländern zum
Patent ang . Haushaltung ». u. Gewerbe-Artikels , d. spielend
leicht zu derkaufen ist und einen enorm hohen Verdienst
zufichert . <* <> £«« rftf Etwas Barkapital erforderlich.gefUms * jedoch keine Berufsaufgabe nötig .
Offerten unt . Nr. 1293 an die Exped. der „Bad . Presse" .

Bckllteni»e MMiiie -FM,
I erstes Werk der Branche, die sowohl in tierischer, als auch Pflan °
zenbutter —Margarine erstklassige , sehr beliebte -Fabrikate liefert ,
sucht kür den Platz Karlsruhe einen bei der Kolonialwaren - und
Bäckerkundschaft auf daS Beste eingeführten Herrn als 511a.2.2 |

Mittler Mil hohe Bezüge
| an Provision . Bewerbungen mit Angabe von Referenzen erbeten !
unter U . I *. 1775 an Haasenstein & Vogler . A .-G . , Eöln .

Zum Besuche der Kolonialwaren - und Schuhgeschäfte in Düd -
baden wird per sofort oder später ein tüchtiger, gut eingeführterReisender
von leistungsfähiger Firma

ä*F ~ gesucht. ~ma
Nur Herren , die schon mit Erfolg gereist haben und die Kund¬

schaft kennen, wollen Offert mit Gebaltsansprüchen unter Beifügung
eines Bildes unter Chiffre R . 748 an Haasenstein & Yogler ,
A.- G ., Stuttgart richte i . 534a.2 .2

Mrtfchaftsführerin
kanlionSfähige , geschäftsgewcmdte , tüchtige selbständige Persönlichkeit,mit nür besten Empfehlungen für ein feineres Weinrestaurant zum
alsbaldigen Eintritt gesucht . Offerten mit Gehaltsansprüchen
unter Nr . 1478 an die Exped . Ser „Bad . Preffe " erbeten . 3.1

Zeitungsträgerin ,
durchaus ehrliche, fleißige und zuverlässige, für die

W e st st a d t fofort gesucht.

Expedition der „Bad . Presse ".

Federdeckbetten dt 21 .50 19 .50 16 .50 13 .50
Daunendeckbetten dt 32 .00 28 .00 25 .00 22 .50
Kissen dt 10 .00 8 .50 7 .00 6 .50 5.00 4 .00
Bettfedern in 1 ^ verschiedenen Sorten.

Reinigung u . Dämpfung von Battfedern u. Daunen schnell a. dMIß.

Kalserslr . 164.
Fernruf 1927 ,

Belten-
Spezlal
Haus Buchdahl

_ mimh täglich zu verdienen.
lO/liii » Prosp . frei . Adrcssen -

Berlag Job . H. Schultz , Köln >89 .

Ichrmädchen
gegen gute Bezahlung gesucht.

Korintenberg (
1488 Kaiserstrasse 118.

MT Junge Leute ' w
15—34 Jahre alt , erhalten nach ein-
monatl . Ausbildung Stellung in
fürstl .,aräfl . u . Herrschaft !. Häusern .
Prospekt frei . Kölner Dienersach -
schule und Servierlehranstalt .
Köln. Christophstr. 7. 6213a52.2L

Tüchtige, selbständige
Monteure

für elektr. Licht u . Schwach¬
strom-Anlage gesucht . 557a
Herrn . Ulehe & Söhne ,Baden -Baden .
HmnanmEa
Tüchtiger , zuverlässiger

Maschinenarbeiler
vollständig vertraut mit Fräsen u.
Schlitzen , für dauernd gesucht .

Offerten mit Angaben seitheriger
Tätigkeit unter B2776 an die Exp .
der „Bad . Presse" erbeten.

Für meine 3 Kinder - im Alter
von 8, 4,1 *1* Jahren , suche ich eine
tüchtige , katholische

KiildWckmil,
die sehr kinderlieb ist. Offerten
mit Zeugnisabschriften , AlterSang .
und Gehaltsansprüchen umgehend
erbeten an 549a.2.1

Frau Ruf ,
Hotel Ruf . Pforzheim .

Wegen Erkrankung d . jetzig .
Mädchens wird ein gewandtes
Zimmermädchen , d . gut näh.
u„ bügeln kann, auf 1 . Frbr .
gesucht . Nur gut empfohlene
Mädchen woll . sich vorstellenbei

Frau Geheim « Fiuanzrat
B275S Ell * tätter , 2.1

Beetbovenstraße 11 .

Aelt. Fräulemod. Wwe.
nicht aus Verdienst angewiesen,
jedoch Betätigung wünscht , findet
gute Aufnahme b. jüng . prot .
Ehepaar m . 8 gut erzog. Kindern .
(Geschäftshaus i . Speyer ).

Adressen befördert »nt . Nr . 521a
die Exped. der »Bah . Presse"

. 3 .2
Braves Mädchen vom Lande

( 16—18 I .) ij. Stütz « der Hausfrau
ges ., dems . i . Geleg. gebot, sich in
allen HauSarb ., Kochen und Nähen
glündl . auszubilden gegen eventl.
Taschengeldverg. Offerten unter
Nr . B2774 an die Expedition der
„Badischen Preffe " erbeten.

8uche auf I . Zebr . eine jüngere
Köchin in ein Geschäftshaus ; die¬
selbe muß gut kochen und backen
können . Gute Bezahlung . Näheres
B2749.3 .1 Zäbringerstr . 7« . 1 . St .

Gesucht
bis 1 . März solides , gesundes,
williges Mädchen , welches bürgerl .
kochen kann, Hauarbeit verrichtet u.
kinderl. ist, zu kl. Familie mit ein
4-jähriaen Kind. Zimmermädchen
vorhanden . Lohn n . Uebereinkunft.
Offert , an C. Ileinerle , Pforz -
herm , Zerennerstraße 5._ 543a

oder auf 1 . Februar Stelle . 1448
Zirkel 29 .

TW . , clitl. Rüche»
für Hausarbeit u . zu einem 2' /gjäh«
riaen Kinde für sofort oder später
gesucht. 1482

Vorbolzstr . 58 , ls„ rechts.
Geiucht williges , fleißiges Mäd¬

chen » kinderlieb, für Küche und
Haushalt auf 1 , oder lü . Februar .
182758 Weltzieiistraste 50 , IIL

Gesucht wird für Ha »»« ^^ . ,.
zur Mithilfe in besserem Geschäft

-auSarbeit und !
zur Mithilfe in
ein tüchtiges

Mädchen.
Offerten unter Nr . B2798 an die

Expedit, der »Bad . Presse"
Ein jüngeres Mädchen , welches

sämtliche Hausarbeit erlernen wtll.am liebsten vom Lande, wird sof.
gesucht. B2752

Waldbornstrafie 80 , pari .
'

» l. ImMh LKW
Haushalt tägl . von 9—11 u. 1—2>j,
Uhr gesucht. Näh. b. Frau Wagner. '
Borvolzftrntze 26» 4. St . B2761,

Fräulein gesucht,
welches Lust hat , fich als Maffeuse
u . Bademeisterin auSbilden zu lass.,um nach Ausbildung Anstellung zu
erhalt . Lehrhonorar 200 Jt . Hygiene-
Institut Badwt’Baden. 18171)7 .10.9

Stellen-Gesuche .
Frau sucht Arbeit im Waschen .B2762 Aäbringerstr . 10, Htb«. 4. SL

ist - lrezucsie .
zwelziinmer-Wohniilis

mit Mansarde , oder » Zimmer¬
wohnung zu mieten grsnchL

Offert , mit PreiSang . u . Rr .BL777
an die Erv . der „Bad . Presse" erb.
Sehr gut möbliertes , unaentertei
^ isaastzrevtze i" der Südweststad
OlDlinCt oder auch Nähe de
Ettlingerstraß « von Dauermiete !
per I . Februar gesucht . Gefl
Offerten mit Preisangabe unte
Är . B2785 an die Expedition bei
»Bad . Presse" erbeten .

Octnf. mövl . Zimmer m. Pension
auf sofort zu mieten gesucht. Off.
m. äußerst . Preis unter Nr . B2792
an die Exped . der „ Bad . Presse".

Junger , solider ,
1 . Februar mvbl . Z

err sucht per
immer , «vent.

mit Klavier , sep. Eing . bevorzugt.
Off. mit PreiSang . unt . Nr . B2815
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Verinietunsen .

Uhlandstr . 6, 2 . Stock , ist freundl .
sonnige 4 Zimmerwohnung mit
Balkon und übl . Zubehör , per.
1 . April zu vermieten . Näheres
daselbst im 1. Stock . . 02781

EeidMade 42, Mw ,
neben der Westendhalle, nahe der
Haltestelle der Elektrischen, ist eine
schöne 2 Zimmerwohnung mit
Mansarde , Balkon und Veranda ,
billig zu vermieten . B2759

Näheres beim Hauseigentümer
Jakob Kögel . Sedanstr . 8 . I.

Umständebalber ist in der
Pbilivvstraste , 8. St ., freundliche
0—4 Zimmerwohnung mit allem
Zubehör an ruhige , kleine Familie
per l . April zu vermiet . B2810

Näheres Nelkenürahe 7, 8, St .
Äüppurr » Tulpenstraße 14. .—
Bähnbof , ist schöne Dreizimmei
Wohnung auf 1 . April an kleiv
Familie zu vermieten . NähereFamilie zu — —
2 . Stock daselbst. 232748.2.

WtT . Tnriach
vis-ä-vis d . Sckloßgarten , sind 2 schöne
4 Zimmer - Wohnungen mit Bad,Balkon. Veranda und Garten auf
l . April zu vermiet . Zu « rfr . KorlS-
rubc , Marienstr . 64, II. , Möller . B"
Adlerstrafte 40, 1 ist an erneu
soliden Arbeiter ein schönes Man -
sardenzimmer mit guter Kost,
zu verinieten . B2779B2779

Amalienstrafie 5 , 2. Stock, nächst
der Herrenstraße , ist ein gul möb¬
liertes Zimmer zu ver¬
mieten . 2)2780

Mondstraße ü . Ecke Gothestr.» ist
im 4. Stock , links , ein gut möb¬
liertes Zimmer mit Frühstück für
20 Mk. monatlich zu verm. B2786

Ritterftrnße 34 , Seitenbau , & St ..
einfach möbliertes , helzb . Zimmer
fofort zu vermieten . BL788

94, I . Lt . , ist
möbi. Zimmer auf 1 . ^ edr. für
12 M . monatl . zu vermiet . B"'^

Zu vermiete «
iarl st ratze 23 * gegenüber dem Stephansplatz

Zweiter Stock
6— 8 Zimmer und reichlichem Zubehör . ,
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Berdinguna . Los IV : Zimmer -
lnd Stakerarveiten , Los V : Dach-
«eckerarbeiten. Los VI : Bleckmer-
erbeiten für MannschaftShauS,pZirtschafts- und Kammergebäude
,vrTraj » kaserne in Dnrlach sollen
mWege der öffenrlichenAusschrei-
mng vergeben werden.

Angebote sind . verschlossen mit
ntsprechender Aufschrift oiS zum
LamStag . den V. Februar d. I . ,
»ormitrags II Uhr . postfrei an
»aS Mtlitärbauamt Karlsruhe ,
Varlstrohe 21 , einzusenden. Die
Verdingungsunterlagen liegen im
Militär » Neubaubureau Durlacb,
Moltkestrahe Nr . 8, I !l, auf und
können/so weit Vorrat reicht , gegen
postfreie . Einsendung von LoS I V
Ml . 1M0 , Los V Mk . 1 und Los VI
Mk. 1 .20 «keine Briefmarken ) von
untengenanntem Bauamt bezogenwerden . 516a.2.2

Zuschlagsfrist vier Wochen .M »! itär -Bauamt Karlsruhe .

Savlfche Presse . rrSendLlatt . Montag, 28. Januar 1914. Rr 42

Sei[ui) c non Walzsäiolter .
Gr . Master - und Strahenbau -

lnspektion Karlsruhe verdingt die
Aeifubr von Walzschotter ab den
verschiedenen Bahnstationen aufdie betr . Strecken der Strahen und
Wege ihres Bezirks für 1814 im
Weg schriftlichen . Wettbewerbs.
Angebote sind verschlosten und post-fre , mit der Aufschrift — »Bei-
fubrungSangebot " — versehen,unter Benützung deS auf unserem
Geschäftszimmer (Redtenbacherstr.Nr . W ) erhältlichen Vordrucks , wo
auch die Bedingungen zur Einsicht
stuf ! regen . bis längstens 31 . Ja¬
nuar d. I . . vorm. 11 Uhr. einzu¬senden. 1088

WagShurst .
Stammholz .

Versteigerung.

Die Gemeinde WagShurst ver¬
steigert am
Donnerstag , den 28 . Januar b. I .,

vormittags 18 Uhr
« fangend . auS ihrem Gemeinde^
bald Schlag 5 im Gasthaus zum
»chke« daselbst mit Borgsrist bis
.. Oktober 1914 folgende Holzsor-
Kmente :
- Eichen 21 Stück I» 16 St . II ..18 Stück HI .. 15 Stück IV . und

13 Stück V . Klaffe :
-. Eschen 233 Stück III . , IV .. V. u.VI . Klaste :
st- Erlen 25 Stück V. Klasse :
». Birken 12 Stück V. Klaffe,vozu Steigerungsliebhaber einge-
«rden werden. 446a

WagShurst, 20. Januar 1914.
Bürgermeisteramt

2 a m p e r t.
Vollmer, Ratschrbr.

Bietigheim .

Stammholz -
Versteigerung.

Die Gemeinde Bietigheim ver¬
steigert am
Mittwoch , den 28. Januar 1814.vormittags 18 Uhr
« fangend , aus ihrem HiebschlagHammwald folgende Hölzer :'•07 . Elchen u. Abschnitte I„ II ..III . U . IV . Klasse v. 3,85 Fm.

abwärts ,72 Eschen . III ., IV . u . V . Klaste
von 1,06 Fm . abwärts ,168 Erlen III . . IV . u . V. Klaffe
von 1,13 Fm . abwärts ,13 Pappeln II . u. III . Klaffe
von 2,81 Fm . abwärts .2 Weiden IV . u . V . Klasse von0 .64 trm. abwärts .

Zusammenkunft im Hiebschlag .
Bietigheim . 22. Januar 1914.

Der Gemcinderat .
Jung , Brgrmstr .

Nutz- und Brennholz -'Lersteige -
eung des Grosth . Forstamtes Ne -
«raraemünd im Gastvaufe „zumAnker ' in Neckargemünd jeweils
vormittags 18 : 1. Mittwoch , den
.4. Februar 1914 aus den Do-
mänenwalddistxiktcn Hollmutb . In -
denwald , Heiden- Frohnwald . Pob-
stera und Neckarberge : 54 E .chtnI.- VI., 75 Buchen l . - V. , 56 Hain¬
buchen Il .-VI ., L5 Birken IV .-Vi . Kl .,6 birkene Wagneritangen , Nadel¬
bolzstangen t meist Fugten ) , 1297
Baüitangen I . und II. Kl. , 352 Hag-
ftangen , 540l Hopfenstangen I .-IV.Kl., 4025 Rebstecken I . und II. Kl .,24 -0 Bohnenitecken ; 43 Ster eichene
Nutzscheiter , 1 Ster eichene , 2 Ster
buchene , 9 Ster hainvuchene und
7 Ster birkene Nutzrollen;

II . Donnerstag , den 8 . Februar1914 : 39 Ster e .chene , 6 Ster bu¬
chene, 74 Ster sonnige Laubnolz»
scheiter , II. und Hl. Kl ., 58 Ster ei¬
chene. 23 Ster buchene . 168 Ster
sonstige Laubholz- und 16 Ster
Nadeloolz-Prügel II. KI . ; 630 eich .,

, 060 buchene , -1055 Hainbuchen «: und' birkene. 200 forlene Normalwellen
sowie 4 Lose Schlagraum . Nähere
Auskunft und Auszüge durch das
Fori : amt ._ _ öciOa

Bauschutt u. Asche
kann angefahren werden 743

- Fabrikgrundstück der Firma
Dyckerhoff & Widmann, fi . G
Karlsruhe » Mühlburg , Neureuter -

straße Nr. 4.

8 Z
j Bei den großen Preisermäßigungen , mit denen wir jetzt unser g
I gesamtes Lager Herren- und Knaben- Bekleidung abstossen , §
| bieten wir auch für späteren Bedarf eine selten vorteilhafte I
| Gelegenheit zum Einkauf guter und bester Konfektion |

Spiegel & Wels
14*4

Bekanntmachung.
Beim städtischen Arbeitsamt dahier ist auf 1 . April 1914 die frei¬werdende Stelle eines Vermitllungsbeamten neu zu hesetzen.
Bevorzugt werden Bewerber mit praktischerErfahrung und Kenntnis

der hiesigen Verhältnisse im Baugewerbe.
Nach befriedigendem Ablauf einer einjährigen Probezeit wird

« tgtsmätzige Anstellung nach Maßgabe der Dienst- und Gehaltsordnung
für die städtischen Beamten in Aussicht gestellt .

Bewerbungen sind unter Angabe der Gebaltsansprüche und unter
Anschluß eines selbstgeschriebenen Lebenslaufs und von Zeugnissenbinnen 14 Tagen beim städtischen Arbeitsamt einzureichen.

Karlsruhe , den 21 . Januar 1914.
Der Stadtrat .

1501_ _ Dr. Hör st mann . Kleiber.

Erfinder ! lg
Ausarbeitung von Ideen , Ver-

«vertung von Erfindungen besorgt
vertrauensvoll unter coulantesten
Bedingungen das tcchn.Viiroä .Iffaisr,Karlsruhe . Werdcrvlatz 35. Aus¬
künfte u . Ratschläge kostenlos . Gute
Verbindungen i . Auslande . B2803

Bekanntmachung.
Benützung des Schulbades im Stadtteil
Daxlanden als Volksbad betreffend.DaS in dem Schulhaus im Stadtteil Daxlanden , Federbachstr. 28

eingerichtete Sckmlbnd kann ancl, als Volksbad benützt werden . Zudiesem Zweck ist das Bad geöffnet :
Mittwochs von 5—19 Uhr abends , für Frauen und
Samstags von 5— 19 Uhu für Männer .Ein Bad «Brausebad ) kostet 6 Pfg .Die Badenden muffen Badehosen beziv. Badeschürzen und Trocken

tücher mitbringen . 1495
Karlsruhe , den 23 . Januar 1914.

Der stadtrat .
Dr. Kleins ch m i dt . Kleiber

GmWs -HmnMrßeiMlll !.
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe , Lgb .-Nr . 15 : 7 a 85 qm mit

Gebäuden, Waldhornstratze 19.
Eigentümer : Kaufmann Friedrich Holz Eheleute in Karlsruhe .
Schätzung: 120 000 Mark .
Versteigeruugstagfahrt : Mittwoch , den 11 . Februar 1914, vor¬

mittags 9 Uhr , im Notariatsgebäude , Adlerstratze 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 8 . Dezember 1913 . 20263

Grofih . Notariat VIII als Vollstreckungsgericht .

pinsi .
Nr . 4655 : 7 a 54 qm
Witwe des Zimmer -

Grund stück : Gemarkung Karlsruhe , Lgb .mit Gebäuden , Kaiser -Allee 72.
Eiaentümerin : .Katharina , geb. Alsele,

«neisters Wilhelm Weih in Karlsruhe .
Schatzung : 77000 Mt .
Versteigerungstagfahrt : Dienstag , den 24 . März 1914 , vor¬

mittags 9 Uhr , im Siotariatsgebäude , Adlerstrahe 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 20 . Januar 1914 . 1417.2.1

Grofih . Notariat Vkrs als Vollstreckungsgericht .

e

habe ich, um mit der übrig
gebliebenen Ware vollständig
zu räumen , einen Posten

Nr. 35 , 36 , 37 , 41 und 42
ohne Rücksicht auf den
früheren Preis auf :̂ i= =r= = =

Mark 5 — netto
zurückgesetzt .

Verkauf nur gegen bar. Keine Auswahlen

» »Loew -
Schuhwarenhaus
KaLerstrasse 187

MOB

Ueberzieher
(wenig Artragen) von Mk . 4.— an ,

neue Ulster
zu jedem annehinbaren Gebot.

Anzüge , wenig getragen , darunter
die feinsten Matzarbeiten von
Mk. 8 .— an , Hofen , Jovven ,
Westen rc . stzhr billig. B2029
Geregenheits » Ka «fhaus

55 Werderstraste 55 .

sind enorm billig ab-
zugcben . 539
Kaiserstr. 133,1 Treppe hoch.

Ecke Kaiser- u . Kreuzstr .

Viel Geld zu finden
durch Aufsnchen von alten
Briefmarken , wie solche
noch viel auf alten Akte» ,Briefschafren und kaufm.
Papier , vorhanden. An¬
kauf ganzer Sammlungen zu den
höchsten Preisen . 1311*

Anfragen Rückporto beifügen.
Oarl llezle , Pforzheim .

Äerzte u. Professoren emnfchleii
als hervorragend gutes,wirtuch "er-
iraucnswerces Laine ! bei Huile» ,

Heiserkeit, s
raubem HalS , Erkältung stündlich
I bis 2 easte 4libiiebb «», sier
diaer ak - t ' a ^ titten ( in Rollen

ä oj , M u . 85 Pf . l . In hartnäckigen
und vera ' ' cten Fällen a » - rrdeu>
tiiqIttl) .1llbiH4ilioistcrji « rIi -
.sfirndet .'•ttariuiiiei lefiyl . bo u .
85 4 ) mit weißer u>. rch aemrfuit, trin¬
ken . Diese rein nalarirche Stur wirkt
gus; cro,ücntl >.a wohltuend, schleim-
tosend , beruhigend und gleia,zeitig
kräftigend und vringt meiit augen-
dlicklii» Erleichlerung . East in der
Drogerie L- Roth» Herrenstr . 26 >2^,
Tb . Walz , Kurven,,ratze Nr . 1/ ,
W. " au » i , Werderslr . 7 , L . Fischer,Knr . straße Nr . 74 ; rn Müblburg :
M . Strauff ; in Dur lach : A . Peter
Drogerie : in Eit lingen : Nob . 'stus '
-̂ aupisepot : Drog . W . Tschrrniag '
Starlsruhe i. B ., Amalienstratze 19.

Pferi> e «il> rkt Joullueschiilgen.
ilplMMIlK

18 —20. März 1914
veranstaltet durch die Stadtgemeinde Donaneschinge «.

I. Hauptgewinn, 4 Pferde . ca,Mk.
S.HauptgewiNN, Pferd u. Wagen „ „ S «« « .—
33 Pferde und Fohlen . . . „ „ 21 « OO.—
Wagen . Chaisen, Geschirre rc. „ „ 8400 .—450 Gewinne . „ „ 30000 .—

Ziehung 20 . März 1914 .
Lose LMk . 1 .20 u. 11 Lose Mk . 12.— sind zu beziehendurch de«

Kassier .losef Wehinger in Tonaueschingen . TelesonNr .49.
Ferner sind Lose zu haben bei : ' 568a4.1

E 14 »i-i « St », Hauplagemur , Karlsruhe i. B .,
Antweiler , F . Brunnert , H . Hitler . W . Sanft ,
II . Vogel , Chr . Wieder

und vielen anderen durch Plakate ersichtlichen Verkaufsstellen.
GK

Leder - Möbel
Sofa . SdireibstQbte. &iSerstfible 14022
Klub- Sessel
Saffian u. antike Leder , bequemu . solid, konkurrenzlos billigste

Preise.
Grösste Auswahl am Platze.

Muster u. Zeichnungen kostenlos .

E. Schütz ,
HspbsfStfe feiner bröermebel,

nur Kaiserstr . 337 .
Auffari-enabgenutzMedermöoel.

Durch unser großes Lager am Rheinhafen sind
wir imstande bis auf weiteres jedes Quantum

für Zentralheizungen
und OfenfeuerungGaskoks

Oder als Ersatz 1323.4.2

Eiformbrikets
. » (auch für Dauerbrenner , .J * At Oefen und Herde )

X Ruhrbreclikoks X
aller Körnungen *

sowie alle andern Kohlensorten u . Union «
brikets MT sofort "HW zu liefern .

Rheinisches Kohlen- und Briket - Geschäft

H. Mülberger
G . m . b. H.

Kontor : Amalienstrasse 25 . Telephon 250.

Sofern Sie beabsichtigen
Ihr Geschürt mit od. ohne Anwesen , Hotel , Villa etc. zu
kaufen , Teilbaben still oder tätig aufzunehmen, wenden Sie sieh w»
tniuensvo .t an die altbekannte Fi :ma nnot
.4 liiert iflliller . Karlsruhe , Kaiserstr. 167, Tel. 33oh
Büro ; ■siin mehreren Großstädten . — Nachweisbar einige tausend Käufer

Beteiligung ) .suchende bis zu 500000 M . vorgemerkt . , -Kein Inseratenbiiro . itüeksneacbe kostein g - *

Automobil
womögl. zweisitzig , kleiner Wwien, guter Bergsteiger, gebraucht, 4^
kanfen gesucht gegen bar . Offerten mit genauer Angabe unter
542a an die Erveditwn der ..Bad . reite“ erbeten .
Sraus — Süd - taLS,
i » schönster , verkehrsreichster Lage ,
ist ziim Preise von 28000 Mk . z .,
Vc kaufen. R nie 6%.

Offerten unter Nr . B2772 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten .

Kaus mit Pension
welche schon seit langer Zeit m
bestem Erfolg betrieben wiro,
bester Altstadtlage , ist billia
kaufen. Offert , unt . Nr. 02173 .
die Erved . der -Bad . Presse ecv
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